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Die Bedeutung des redaktionellen
Temperaments im Landesboten.

Neue Beschimpfungen zu den alten fügt der
Landesbote"

, der bekanntlich für die herunter -
gekoniiuene Satyre und den Bulldoggeuwitz des
i
' T^ ^ ' l'ilZissmius " so feines Verständnis hat . Wir

vorgestern darauf aufmerksam gcniacht , daß
JL j . **• Landesbote" vor einigen Monaten einen

^ slien Artikel aus der Feder des „Simplizissi -
"~ PoniQ brachte , der sich in der bekannten, durchoyeit imponieren wollenden Weise über den FallTremel aussprach.

nn h P lm krisch und offen zu jenem Artikel zu' e
Vc!) ' . redet sich der Redakteur des „Landesboten"

Teniperament heraus , das mit der denio -
kchen Partei nichts zu tun habe , und sucht im

NoVir " tn
r

der unnoblen Art , wie sie gerade der
‘•l

' ttlen „Siinplizissimus " -Presse eigen ist , den
(ins \ als hinterhältig hinzustellen. Wir

s. - F rmnier, so auch hier, ehrlich genug, den
in Nr 240

^ " selber sprechen zu lassen . Er schreibt
SöeDhnrfjw * e lu Hinterhälter ist, braucht der „Badische
«eleaenp "^ hr zu beweisen . Und daß er gern auf
bebt W -tl* " Send einen übelriechenden Knalleffekt auf -
von s-?« - ' H'U auch sattsam bekannt. Das kommt

|J n
et ? e* Naturgeschichte als — Zentrumsblatt .

"E er heut von , 21 . März her, eine Glosse, d,e
^ uowig Thoma seinerzeit zum Fall Tremcl gab und die

»Landesbote" dann weiter gab.
In einem Artikel Thomas wird natürlich keine Wasser¬

suppe gekocht , aber auch kein Gift gemischt , wie in der
frommen Presse, sondern redlich und hart daraufge-
fchlagen .

Man erinnert sich , wie 's im Fall Tremel ging, wie
ejn katholischer Pfarrer ob seiner politisch liberalen

». Pssanung verfolgt und bedrängt wurde, bis er klein und'acich wurde.
l>urgerttcku,̂ °l 'fchc Pfarrer ist also dort um seine staats -
ungerechtse ^ .^ ü von der kirchlichen Autorität in einen

Das ht tfen ' gesetzwidrigen Notstand gesetzt worden,
tisicrenden a . , ^ gleiche Geist, der heute den poli -
der nick>l ^ « entrumsklereus von oben -bis unten erfüllt ,
den: fntKnrr1! °em katholischen Geistlichen , sondern auch
Politilcke? Ä , " Laien das Recht abspricht , ein anderes
tancn Zentrum

'ünis auszuüben , als das zum ultramon -

son^ rn ll
'l nicht Priestcrschaft , ist nicht Seelsorge,

Ist mit ^ erderb der Religion so gut wie der Politik ,
die 35 f Pf51 groben Wort Ludwig Thomas genommen,
die rTr ;L

® ! e ' Jene unsäglich unchristliche Methode,
zu ,nik.̂

° lbu Bedürfnisse des Volkes zu fremden Zwecke»
reden ,

flu,i&en» >>n „Namen Gottes und Christi" zu. wo ganz andere Dinge gemeint sind.
Ka,n >.k dieser Sorte „Pfaffheit " muß allerdings der

Pl .p^ lgenommen werden. Selbst wenn sich Alle , denen
ftünh t - . Amt der Seelsorge und Priesterschaft zu-

cZ
e ' Üch leider damit gemein erklären sollten ,

lvelm̂ s
'

„Christus , der den Tempel von den Wechslern
, , „ .„

" "ler Münze im heiligen Haus säuberte, würde aufunserer Seite stehen .
m »Bad . Beobachter" aber, der sich jetzt täglich in
»er

'Ölungen und Anflegelungen der politischen Geg -
0p), hat seines Sinnes Falten wieder einmal anf -
r „j

but . Jetzt , ein paar Tage vor der Wahl, zieht er aus
apft » lchlvarzen Tasche die alten , nur von ihm nicht ver-
Jirrftl16

!
1 Zcitungsabschnitte : Seht da , ihr „ katholischen

Untreuen Männer "
, was sie euren „Priestern " antun !

Zent ^ ^ ie kleine Zentrumsprcsse draußen , und die
.̂ .5" Umsagitatoren werden den Schrei der Entrüstung'"enertragen .

Ja gewiß, draußen , Ihr katholischen Männer , wenn
li* s» ure Religion lieb habt , sagt Euren Pfarrern , daß

^ ?>" ster sein sollen ! Nicht aber „Pfaffen "
, die stattr Seelsorge die Politik zu ihrem Gewerbe machen . Die

d,, ^P ' °u ist nicht durch die Demokraten, umsomehr aber
ch Eure Wahlpfarrer gefährdet !

^ Zunächst sei festgcstellt , daß die Auslegung des
Portes „P f a f f h e i t " durch den „Landesboteil"

Entstellung ist . Ludwig Thoma sagt ausdrück-
„ m kirchlichen und in politischen Känipfen hiu-

angelernte Weichmütigkeiten das Letzte
kta . ^ " tscheidend e zu tun .

" Und was ver-
Ludwig Thoma bei einem katholischen Priester

k."f^ ^
dem „Letzten und Entscheidenden " ? Er ver-

Ikht darunter , daß der katholische Priester wie
„ ? r t i u L u t h e r a b f a l l e von der Kirche
wi

" nichts um sie kümmere, sie im Gegenteil
^ -Don Romolo Murri mit Frechheiten behandle.

t>er klare Sinn der Auslassungen Thomas ,
vftche der „Bad . Ldsbote.

" beifällig abdruckte . Es
den

^
mr 3 U der Art des „ Bad . Ldsb.

"
, daß er

A sit * Oksitzt, das zuzugeben, sondern jenen
^^ chsungen einen anderen Sinn unterzulegon

der neuesten Leistuitg, welche sich der „ Badische
w » gestattet, sei , um den Geist des „ Landes-
h» ? . " uter seiner jetzigen Leitung zu kennzeichnet: ,
s. die Stelle unterstrichen, wo gesagt wird ,
d » -^ sus Christus , der Gottmensch , heute auf Seite

Siinplizissimus -Menschen stehen lviirde. Als
^

. Udernder Umstand zu? Erklärung dieser unglaub -
^ en Verirrung des „Landesbotcn "

, die nian mit
h . z ^ stung zurückweisen muß , kann tatsächlich nur
qpr ^ ^ 'lfperament der Redaktion des „Landesboten"
ko,. Simplizissimus - T e m p e r a m e n t

eben das Denken nicht ersetzen, und den
'druck haben nicht nur wir , daß iin „Landesbotcn"

das Denken sehr vielfach zu kurz kommt , das Fühlen
dagegen eine zu große Rolle spielt. Es ist uns daher
wirklich sehr interessant, daß der „Landesbote" An¬
laß nimmt , sich »b der gekennzeichneten Simplizissi -
mus -Leistung, welche der Demokratie allerdings
schaden könnte , auf das Temperament seines Redak¬
teurs zu berufen. Wer hat ihn dazu veranlaßt , jene
törichte Leistung von den Schultern der Demokratie
abzulvälzen auf das Redakteurs -Temperament ? Und
wie viel mal wird er noch Anlaß haben, dasselbe
zu tun ?

Glaubt sodann denn irgend ein Mensch, daß der
kleinliche Deinokratengeist, wie er z . B . in Frankreich
in blödsinnigem Haß gegen alles Chnstlrche zum
Ausdruck gekominen ist, der Geist Jesu Chrrstr ser ?
Eine solche Frage schon ist ein zynischer Witz, wie
viel mehr die in allem Ernst getane Behauptung des
„Landesboten "

, daß Christus heute — vielleicht gar
ein Anhänger Ludwig Thomas und Hans Heinrichs
wäre !

Glaubt ferner irgend ein Mensch , daß der „Bad.
Landesbote" berufen ist, darüber zu urteilen , was
katholische Geistliche zu tun und zu lassen haben ?
Auch diese Frage ist ein Witz, der sich von selbst er¬
ledigt. Es ist denn doch Anmaßung über Anmaß¬
ung, wenn ein demokratischer Redakteur, der sich für-
törichte Leistungen auf sein Temperament bcraus -
reden muß, als Kritiker der katholischen Bischöfe,
hier des Erzbischofs von Bamberg , austritt , der den
Pfarrer Trenicl bekanntlich nicht ob seiner Gesinn¬
ung , sondern ob des Aergernisses, das er durch Un¬
gehorsam gab , maßregelte . Durch Denke, : läßt sich
diese Anniaßung des „Landesboten" nicht erklären,
wohl aber durch Temperament .

Glaubt weiter irgend ein Mensch , auch ein Demo¬
krat , der den „ Landesboten" verständig liest ,
daß der „Landesbote" berufen ist , vom „Bad . Bcob .

"
zu schreiben, er gefalle sich in „ Beschimpfungen und
Anflegelungen seiner Gegner " ? Wir würden uns
schämen, wenn wir je einen so wüsten Schimpf¬
artikel so voll Gehässigkeit und Ungerechtigkeit ge¬
schrieben hätten , wie jüngst der von uns zitierte Ar-
tikel des „Landesboten" über die Mittelstandskandi¬
daturen . Hei , wenn der „Landesbote" die Macht des
Bischofs über die Mittelstandskandidaten , die er
„ Eunuchen "

, „ Männerchen"
, „ Entmannte " a .

schimpfte , gehabt hätte , dann wehe diesen Mittel -
ständlern ! Wie hätte ihnen das Temperament der
toleranten „ Bad . Landesboten" -Redaktion bös mit -
gespielt!

Solche Ungereimtheiten , heute ferne Gegner-
wütend beschimpfen ob ihrer nicht demokratischen
Gesinnung — es kann doch nicht jeder verständige
Mensch ein badischer Demokrat sein — , sie als
Eunuchen und Entmannte hinstellen und dann an:
nächsten Tag über Bischöfe losziehen und iiber die
intolerante „Pfaffheit " schinipfen und einen: gegne¬
rischen Blatt noch vorwerfen, es flegle seine Gegner
an , das beweist ebenso Temperament wie Mangel
an Denken . Das Temperanient tritt eben bei»:
„Landesboten" überhaupt sehr oft an die Stelle des
Denkens, und wenn wir recht wissen , ist man sich
dessen auch im deinokratischen Lager oft unangenehnr
bewußt.

Es ist uns ganz gleichgültig, ob die Fehler des
„Bad . Landesboten" Temperanientsfchler sind oder-
andere . Wir nehmen das Blatt so, wie es ist, und
sind berechtigt , für seine übrigens systeinatischen
Leistungen nach dieser Richtung die Demokratie über-
Haupt verantwortlich zu machen .

Darum : Ihr Demokraten, hütet euch vor dem
Temperament des „Bad . Landesboten I

X. Die Macht der Freimaurerei .
Man niuß nicht in allen Tücken die Hände der Frei¬

maurer sehen ; aber was sich in den letzten Tagen ab-
spiclte , ist doch ein Beweis für die ungeheure Macht,
die dieser Geheimbund besitzt , und zwar ganz besonders
in der liberalen und farblosen Presse. Den spanischen
Anarchisten und Logenbrudtr Ferrcr trifft sein verdientes
Schicksal ; seitden : dieses feststeht, geht in der ganzen
liberalen Presse ein EntrüstungSsturni loS, wie wenn ein
Justizmord versucht werden wollte, wie wenn Fcrrer so
unschuldig wie ein neugetauftes Kind wäre und im an¬
maßenden Tone wird von der spanischen Justiz ver¬
langt , sie müsse Ferrer freigebeu.

Wir haben weder den Auftrag noch die Aufgabe, die
spanische Justiz zu verteidigen; sie mag ihre Fehler
haben, wie schließlich die unserige^ auch , aber dem inter¬
nationalen Lügenfcldzug der Freimaurerpresse muß doch
cntgegengctreten werden. Ferrcr ist nicht das unschuldige
Lanuu , als das er hinzustellen versucht wird , sondern er
ist der geistige Urheber jener ungeheuren Greueltateu ,
die sich in Barcelona abgespielt haben ; er ist auch der
tatsächliche Urheber derselben , denn die Masse von
Dokumenten tun dar, daß er die ganze Revolution und
Anarchie leitete . Alle jene empörenden Scheußlichkeiten ,
die sich die Horden von Barcelona gsgen Kinder,
Klosterfrauen und Mönche zuschulden kommen ließen,
fallen auf das Haupt Fcrrers. An dieser Tatsache läßt
sich nichts in Abrede stellen, selbst liberale Blätter können
das nicht , weil die RevolutionStzelden von Barcelona ja

selbst diesen beschuldigt haben und keine Hand sich in
Spanien zugunsten des Mordbrenners rührt.

Aber Ferrer ist nicht nur Anarchist, sondern auch
Freimaurer und zwar einer von , hohen Rang. Die
Loge scheint wohl noch mehr zu fürchten , weil sie sich in
der ganzen Welt so für diesen Mordbuben ins Zeug
legt, liberale Blätter wissen gar zu melden, daß der
Papst eine Intervention zu gunsten FerrerS versucht
haben soll ; das ist natürlich purer Schwindel . Rom
mischt sich nicht in den Gang der Justiz cmes Landes
ein . Aber die Loge hat einen internationalen EntrüstungS-
sturm entfacht und die Folgen dieser Bewegung liegen
auf ihr . Zahlreiche Drohbriefe gegen den König und
die Minister von Spanien sollen eiugetroffcn sein.
Die Anhänger Fen-crs aber weisen darauf hin, daß
diese Briefe nieistens keine Unterschrift tragen und wahr¬
scheinlich Machwerke der Polizei sind, mit denen die Re¬
gierung einen Vorwand für ihre Härte gegeben werden
soll , die sagen würde, ein Akt der Milde könne als
Folge dieser Briefe und somit als Schivächc auSgelegt
werden. Stuf diese Weise würde aber denn doch ei »
Grund konstruiert, von der Todesstrafe nicht abznschen .
Ob diese Vermutungen zutreffen, bleibt dahingestellt, in
jedem Fnll ist eine telegraphische Adresse nicht anony !»,
die gestern an den Ministerprästdeuten abging, und in
der gegen die auf so ungewöhnliche Art erfolgte Ver-
urtcilung Fcrrers protestiert wird . Sic trägt die Unter¬
schriften von über 100 Gelehrten Frankreichs, von Pro¬
fessoren der Sorbonne und anderen Lehrern höherer
Schulen . Aus llton , komnien ähnliche Kundgebungen,
veranstaltet von Anarchisten , Sozialisten und Frei¬
maurern . Aber die spanische Regierung scheint sich
nicht darum zu künunern, sondern läßt der Gerechtigkeit
ihren Lauf .

Der internationale Liigcnfeldzng ist zu einem guten
Teil zerrissen worden durch eine Meldung des radikalen
„Matin"

. Leit Jahren liest man in der liberalen Presse
die gräßlichsten Schilderungen über die Gefängnisse in
Barcelona ; auch Ferrcr sollte ganz unmenschlich untcr-
gebracht sein . Da wurde dein Vertreter des Pariser
Blattes gestattet, den Angeklagten zu besuchen. Und !vas
findet er ? Ferrcr hat eine schöne, geräumige, Helle Zelle
mit einem Badekabinett, eine stattliche Bibliothek und
alles erleuchtet durch elektrisches Licht . Mancher brave ,
arme Teufel wohnt sein Leben lang nie so gut, wie
dieser Anarchist in : Gefängnis und trotzdem liest man
von der — unmciischlichcii Behandlung , trotzdein all die
beliebten spanischen Schauergeschichten .

Die Haltung der Freimaurerpresse aber hat eine weitcr-
gehende Bedeutung ; sie zeigt , daß den Schrcckcnstagen
von Barcelona die Loge nicht fernstand, daß diese
die Greucltaten austiflete, um gegen eü: ihr uubegueiiies
Ministerium losgehen zu können . Wir haben hier einen
Beweis vor uns, wie ungeheuerlich die Macht der Loge
in den romanischen Ländern ist. Aber ist es bei uns
denn erheblich besser ? Mit Gift , Dolch und Mord¬
brennerei arbeitet freilich die Freimaurerei in Deutsch¬
land nicht ; aber ihre Protektion , ihre Fürsprache und
ihr Einfluß sind auch bei uns nicht zu unterschätzen . Die
Wahl der Mittel ist eine andere, aber der Endzweck ist
derselbe : der Kampf gegen die Kirche und gegen den
übernatürlichen Gottesglauben . .

ycuiiuiiuuu «
Berlin, 15 . Oktober 1909.

0 Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter.
In : Aufträge ihrer Verbände fuchten die beiden Vor¬
sitzenden der Tnbakarbeiterverbände , Karl Dcich-
matu: für den deutschen Tabakarbeiterperband und
A . v . Elm für den Verband der Zigarrensortierer
und Kistenkleber Deutschlands, um eine Audienz bei
den : Reichsschatzsekretär nach . Der Reichsschatzsekre¬
tär einpfing die genannten an: Dienstag , den 12.
Oktober. Die Audienz währte eine Stunde . Die
Gewerkschaftsvertreter ersuchten zunächst un: be¬
schleunigte Erledigung der cingereichtei : llnterstütz-
nngsgesnche der durch die Tabaksteuer geschädigten
Tabakarbeiter . Der Reichsschatzsekretär erklärte , den
einzelnen Zollamtsbezirken , in denen bisher die Un¬
terstützungsgesuche sehr langsan : erledigt wurden,eine schnelle Erledigung anempfehlen zu wollen. Be-
züglich der Erörterung einzelner Beschwerden über
Handhabung der provisorischen Ansführnngsbe -
stinnnnngen verwies der Reichsschatzsekretär die Ge-
iverkschaftsvertreter an den Gehciinrat Meuschel , der
sich dann in einer zweistiindigen Unterredung ein¬
gehend über die jetzige Handhabung der Ausführ -
ringsbestiininungen Bericht erstatten ließ und eine
wohlwollende Prüfung der vorgetragenen Wünsche
zusagte. Zur ivcitcrei: Erörterung der Unterstütz -
nngsfrage wurde von : Reichsschatzsekretär eine Kon¬
ferenz angesetzt . Die Gewerkschaftsvertreter erklär¬
ten sich bereit, an der Konferenz teilzunehmen und
hielten es für wüi:schenswert , wenn auch Vertreter
des ch r i st l i ch e n und des H i r s ch - D u n ck e r -
scheu Tabakarbeit er ver bau des -hierzu
eingcladen würden . Die Koiifercnz soll in nächster
Woche stattsinden.

Densch - südwestafrikanischc Diamanten .
Die dieser Tage verbreitete Meldung , daß die deutsche
Negierung den ausschließlichen Verkans der in dc >:

deutsch- südwestafrikanischen Schutzgebiete, : gewonne¬
nen Dianianten einen : Syndikat von Antwerpener
Diamantengroßhändlcrn iibertragen habe , ist
v ö l I i g u n z u t r e f f e n d . Die Regierung hat in
der Frage des Diainantenverkaufs keinerlei neue
Maßnahmen getroffen. Der Verkauf geschieht auf
Grund der zu diesen : Zwecke erlassenen Bestimn:-
ungen lediglich durch die Diamantenregie in Berlin ,der die Berliner Großbanken und ein Teil der an der
Diamantenförderung beteiligten Gesellschaften an-
gehören, und die die Diainanten in Berlin sortiert
und verkauft . Möglichcrtveise ist die obige Meldung
darauf zurückzuführen, daß die letzte Sendung von
Diamanten im Betrage von ca . 2 Millionen Mark
vor einigen Tagen an einige Arnsterdamer Diaman¬
tenhändler unter Führung des Generalkvnsnls
Goeterinann verkauft worden ist . Aber bis 31 . März
1910 ha! die Dianmntenregie in ihrer heutigen Ge¬
stalt das alleinige Recht des Verkaufes ; ob mit dem
1 . April eine Aendernng eintritt , ist eine andere
Frage , die heute » och nicht beantwortet tverden kann .

fluslcmd .
Oesterreich -Ungarn.

— Freisinnige Knpitolswächter . Aus Teplitz ver¬
öffentlicht die „Vossischc Zeitung " folgenden Angstschrei :Ter Leitmeritzer Bischof betraute aus Frankreich ver¬
triebene Jesuiten mit dem Religionsunterricht in de»
hiesigen Volksschulen. Die freisinnige Partei des BczirkS -
schutraleS erhob gegen diese Austieserimg der Schule a»
die Jesuiten Einspruch und vcrfügle deren Nichtzulassung.
Diesen Beschluß hob die Bezirkshauptmannschaft auf.
Es herrscht über das Eindingen der Jesuiten große Er¬
regung .

Spanien .
— Ucber die Hinrichtung Ferrers werden noch fol¬

gende Einzelheiten bekannt : Dienstag abend 8 Uhr
wurde Ferrer von der Bestätigung des Todesurteils
unterrichtet. Ferrer nahm die Nachricht ruhig auf und
bat un , eine Unterredung mit seinem Ve: teidiger, dem
Hauptmann Galceran . Bis zu dessen Eintreffen ver¬
brachte er die Nacht mit Schreiben . Als Galccran kam ,
bemächtigte sich Ferrers große Rührung . Dann kon¬
ferierte er lange mit ihm. Schon um halb 6 Uhr trafen
Truppen auf der Veste Montjuich ein und nahmen
außerhalb derselben Aufstellung. Al« die Stunde der
Hinrichtung geschlagen hatte, wurde Ferrer zum FestungS-
grabeu des Fort? Santa Amalia gebracht. Geistlichen
Beistand wies Ferrer zurück. Er weigerte sich auch,
niederzuknicen und empfing stehend die TodcSschüsse .Ter Verteidiger Ferrers ivurde ivegc» Ucberschreitung
seiner Befugnisse verhaftet . Ans Triest kommt die Nach¬
richt von einem Proteststreik wegen der Hinrichtung
FerrcrS .

Auch in Neapel fand eine Protestversammlung gegendie Hinrichtung Fcrrers statt. Ter Anarchist Vanguardia
warf eine mit Sprengstoff gefüllte Pappschachtel in die
Kwche Monte Santo , wo zahlreiche Gläubige zur Abend¬
andacht versammelt >varcn . Die Explosion rief eine
große Panik unter den Andächtigen hervor, ohne jedoch
jemanden zu schaden . Der Uebettüter wurde gefaßt und
von der loütendcn Menge schwer nnßhandcltDas französische Blatt „Guerre Sociele "

, das Organdes Antiiinlltaristen Professor Hervö , veröffentlicht eine
schwarz uiuränderte SpezialauSgabc , welche in große»
Buchstaben den Titel trägt : Selbstniord Alfons Mlj
Hervv führt darin aus, daß Alfons XIII. vom Kabinett¬
chef Maura sein Todesurteil erhalten habe. Das soll
offenbar eine Drohung gegen König AlfonS fein . Auch
in BreSlau soll eine Protestversaunnlung stattfinden, in
der der Präsident deS deutschen Frcidenkerbundes, Tschirn,
ein bekannter Gottesleugner , sprechen wird Eine würdige
Freundschaft für den Repolutionär Ferrcr.

Nnßland.
— Ein Kougreh der reaktionären Partei in Ruß¬

land ist in Moskau znsammen getreten, dem man große
Bedeutung beimißt. Ter Kongreß hat den Zweck, alle
monarchistischen und nationalistischen Organisationen Ruß¬
land « zum Kampf gegen die Verfassung zu vereinigen.

Laäen .
Karlsrub«, 15. Oktober 1S09.

Ein offener Brief an LandgcrichtSdirektor
Obkircher

hat der frühere Abgeordnete Rechtkanwalt Vortisch in
der „Lörr . Ztg .

" veröffentlicht. Derselbe lautet :
„ Herr LandgerichtSdireltor !

Schon vor 4 oder 5 Wochen habe » Sie wohl in Steine »
den Wunsch ausgesprochen , mich in einer Ihrer Ver¬
sammlungen zu sehen . .Sie haben damal« die Absicht
gehabt , mich einzuladen . Ich habe bisher vergeblich auf
eine Einladung gewartet. Dennoch lese ich im „Oberländer
Boten" vom Dienstag , daß Sie mich in Haagen und
Wyhlen — unter im übrigen unberechligten Angriffen auf
mich - erwartet haben . Als höflicher Man» hätte» Sie
von mir nicht erwarten sollen, daß ich bei Ihnen erscheine ,
nachdem ich trotz Ankündigung eine Einladung nicht erhalte »
habe . Ta ich nun über meine karge Zeit schon mehr als
reichlich disponiert habe und ich außerdem der Meinung
bi » , daß Sie nicht ivciter zu mir als ich zu Ihnen habe ,
da ich außerdem vor Ihnen hier war und Sie als Man»



von Etikette dies zu würdigen wissen werden , so lade ich
Sie hierdurch freundlichst zu der von Ihnen gewünschten
Anssprache auf

Sonntag , abends 6 Uhr,
in de» großen Saal des Gasthauses zum „ Hirschen " ei ».
Hoffentlich stößt sich der Chef der nationalliberalen Partei
nicht daran , daß er unter dem streng gerechten Vorsitze eines
Freisinnigen die weitestgehende Redefreiheit haben wird.

Mit vorzüglicher Hochachtung
I . Vortisch, Rechtsanwalt."

Ob Obkircher der Einladung Folge geben wird ?
Der Wahlaufruf der Linksliberale».

kp Karlsruhe , 14 . Okt. Die Demokraten, Frei¬
sinnigen und Nationalsozialen haben eine « gemein¬
samen Wahlaufruf erlassen, in dem eingangs aur -
gcfuhrt wird : „Die Wahlen zuni Landtag stehen vor
der Tür . Zentrum und Konservative rücken in ge¬
schlossener Front an, um, flankiert von den Fähnlein
deS Bundes der Landwirte und der sogenannten Mittcl-
ständler, die Mehrheit zu erringen und so die Richtung
der badischen Politik zu bestimmen.

Daß dieser Anstur », der Verfechter de? Rückschritte?
und der Unfreiheit die freiheitlich und fortschrittlich ge¬
sinnten Elemente nicht ebenso geschlossen und
einig gegenüberstehen , bedauern wir leb¬
haft , können cs aber, wie sehr wir u» S auch von jeder
Schuld daran frei wissen, nicht ändern . Umsomehr ist
er Pflicht jeder einzelnen demokratischen und liberalen
Richtung, ihre Kraft anzuspanuen im Kampfe gegen die
reaktionäre Gefahr und möglichst viele Stimmen auf
ihre Kandidaten zu vereinigen, denn der Gewinn der
einzelnen liberalen Richtung wird auch als Gewinn des
Gesamtliberalismus ins Gewicht fallen.

Die linkslideralen Parteien treten u . a. ein für eine
Umgestaltung der Kreisverfassung, soweit sie den Grund¬
satz der Selbstverwaltung mehr als bisher verwirklicht
und das Wahlrecht vereinfacht, ferner für eine zeit¬
gemäße Reform der Gemeindeordnung (direkte Wahl rc .),
bezüglich der Gemeindesteuergcsetzgebung für einen Schulden-
abzug. Der Ausfall soll durch eine Werlznwachsstcucr
auf unbebaute Grundstücke und stärkere Heranziehung des
Einkommen? aus Kapitalrenten gedeckt werden. Zur
Berkehrspolitik wird betont : Die Selbständigkeit unseres
Eisenbahnwesens ist unter allen Umständen aufrecht zu
erhalten, die 4 . Klasse abzuwehren, die Wiedereinführung
des bewährten und beliebtenKilouieterhefle» zu erstreben,wenn notwendig unter Kündigung der Tarifgemeinschaft,und Herbeiführung einer Eisenbahngrincmschaft.drr süd¬
deutschen Staaten ."

Zur Hinrichtung Ferrers .
Herr Chefredakteur Albert Herzog von der „Bad.

Presse" schreibt uns, daß er sich für den spanischen
Anarchisten nicht über das rein menschliche und christliche
Mitleid hinaus einsetzen wolle und das; der Ausdruck
Justizmord der mit Bezug auf die Hinrichtung
FerrcrS in der „Bad. Presse" gebraucht wurde,
lediglich referierenden Charakter hatte, insofern konstaticut
wurde, daß locile Kreise radikaler Richtung in Fcrrerdas Opfer eines Justizmordes sehen. Wir nehmen von
dieser Erklärung mit Genugtuung Notiz, weil wir daraus
ersehen , daß der Chefredakteur bcr „Bad. Presse" niM
zu dem MistverstäudniS Anlaß geben will, als ob die
„Bad . Presse" den ganz offenbar auf geheime Fäden
zurückzuführenden Protest gegen die Hinrichtung wohl
deS Schuldigsten der spanischen Anarchisten mitmachcn
wolle.

Ist die Religion in Gefahr ?
Diese Frage haben wir aus Anlaß des Landtags -

Wahlkampfes im „Bad . Beob .
" bis jetzt noch niemals

aufgeworfen. Wir haben es nicht für nötig gehalten,letwas zu sagen , was jeder sich selbst sagen kann,'wenn er das politische Schlachtfeld , die politischen
Parteien und ihre Progranime und die Geschichte
der Politik und der politischen Parteien einiger¬
maßen kennt.

Nunmehr stellen aber die Nationalliberalen diese
Frage in einen, Flugblatt, das im Berlag der „ Bad .
Ldsztg .

" herausgekommen ist . Und sie beantivorteu
die Frage folgendermaßen :

„Ja , die Religion ist in Gefahr . Aber nicht die Libe¬
ralen sind 's, die die Kirche gefährden, sondern diejenigen,
die Religion und Politik vermengen, die Religion durch
politischen Fanatismus vergiften ."

Nichts neues ! Dasselbe behaupten die National-
liberalen stets, wenn cs sich „ in diese Frage handelt.
Und sie haben nicht so Unrecht . Tatsächlich sind es
eben die Liberalen , insbesondere die National-
liberalen , welche von jeher Religion und Politik in
der ungehörigsten Weise vermischt haben. Wer hat
im Jahre 1860 das Konkordat, d . h . den Vertrag
Stoischen Großherzog und Papst über die Regelung
der kirchlichen Verhältnisse in Baden wütend be¬
kämpft und verhindert ? Die

_
Nationalliberalen!

Da lese man nur den „W a l d m i ch e l"
; der hat das

vor vier Jahren wahrheitsgemäß dargestellt.
Wer hat dadurch den Kulturkampf der 60er und

70er Jahre mit all seinen , Haß und seiner rohen
Brutalität gegen die Kirche angefacht?

Die Nationalliberalen, die oftmals das Parla¬
ment zur reinsten Kirchenversamnilnng machten und
über kirchliche Fragen mit dem Verständnis des
Fuchses für den Hühnerstall sprachen . Ein Zen¬trum gab es damals „och gar nicht , das etwa
religiöse, kirchliche und politische Fragen vermischen
konnte. Nein , die Liberalen waren es, die diese
Vermischung aus Kirchenhaß Vornahmen. Und jene
liberale Kirchenverfolgung war es, welche die bad .
Katholiken in Harnisch brachte und schließlich dem
Zentrum inimer größere Massen zuführte , so daß
eines Tages ein sttationalliberaler selber sagte, man
solle sich „ationalliberalerseits hüten , den pointd ’lionneur (das Ehrgefühl ) der Katholiken zu ver¬
letzen. Sogar Staatsminister von Dusch hat „och
vor 5 ftativen einmal dem Abg . Obkircher ent¬
gegengehalten, das was er bezüglich der Ordensfrage
fordere sei nicht mehr Kampf gegen kirchliche Ueber-
griffe, sondern Kampf gegen die Kirche
selbst.

Wer hat stets der Vermischung von Religion und
Politik Widerstand geleistet? Wer ist aufgetreten
gegen die Herren , welche Gebetbücher , Rosenkranz,
Anordnungen der kirchlichen Obrigkeit zum Gegen¬
stand parlamentarischer Erörterungen machten ?

Das Zentrum, das stets auf positive Arbeit
drängte und sich stets in der Abwehr befand, wenn
die Nationalliberalen das Parlament mit einem
kirchlichen Konzil verwechselten .

Die Tatsachen möchte das nationalliberale Flug¬blatt aus der Welt schaffen, indein es verschiedene
Anssprüche von Papst Leo XIII , Pius X. , Rampolla
re . rc . , die wir alle seinerzeit unseren Lesern mitge¬teilt haben, über die verhältnismäßig günstige Lage

der Kirche in Deutschland zitiert und dazu bemerkt,das Zentrum verschweige das den Wählern .
Aber meine lieben nationalliberalen Herren : Wer ist

denn schuld daran , daß die Lage der katholischen Kirche
in Deutschland nicht so ist, wie in Frankreich? Nieniand
anders als das stark gewordene Zentrum , das den
nationalliberalen Knlturkaiiipfteufel zu Boden schmetterte .
Und noch eins : Statt Aussprüche anzusühren , wie ver¬
hältnismäßig günstig die Lage der Kirche in
Deutschland sei, mögen „öS die Nationalliberalen
doch auch nur einen Ausspruch von einem Papst oder
Kardinal anfnhren , daß der Liberalismus nicht
kirchenfeiudlich sei . Darum handelte « sichund nicht darum , wie die Lage der Kirche in Deutschland— ohne Schuld und sehr gegen den Willen der National¬
liberalen und aller Kultnrkämpfer — im schweren Kampfmit dem NationalliberalismuS geworden ist. Die National-
liberalen treiben Falschmünzerei in ihrem Flugblatt und
statt zu beweisen , daß die Nationalliberalen keine kirchen¬
feindliche Taten auf dem Kerbholz haben, suchen sie dieseFrage zu umgehen durch Zitierung von Aussprüchen,
welche, um verstanden zu werden, genau nach Ort und
Zeit und Anlaß erwogen werden müssen .

Alle diese Aussprüche beweisen für die Nationalliberalen
nicht so viel, wie der einzige Ausspruch gegen sie :

„ Ich merkte mit steigender Verwunderung , w i e
wenig B e r st ä >, d n i s die n a t i o n a l t i b e r a l e
Partei gerade für sittlich -religiöse und gar kirchliche Dinge
besitzt, wie wenig gerade wir Evangelischen an ihr eine
gesetzgeberische Unterstützung in dem gewiß auch für den
Staat recht wichtigen Kampf gegen die großen sittlichen
Schäden des Volkslebens haben .

"
Das alles sagt ein ev angclis chcr bisher national -

lib eraler Geistlicher , der seine Partei doch kennen muß.
Und ferner sagt dieser Mann von den illationalliberalen :

„Alle Schläge, welche der blinde JndiffereiitiSmns oder
die bewußte Religioiisfeindschaft vermeintlich gegen die ka¬
tholische Kirche geführt hat und noch führen wird , sind
nur auf die evangelische gefallen , vom K n l -
t u r k a m p f a „ bis aus den heutigen Tag undS ch lag .

"
So schildert der evangelische und bisher national-

liberale Pfarrer Karl in seiner Broschüre die National-
liberalen . Das beweist mehr als alles, was in dem
nationalliberalen Flugblatt steht . Dieses Flugblatt geht
sogar in seiner lächerlichen Beweisführung so weit, daß
cs schreibt :

Seit der - Herrschaft des Liberalismus seien in Deutsch¬
land mehr Kirchen gebaut worden, als vorher in zwei
Jahrhunderten! Da heißt cs auch : helf was helfen
mag ! Als ob der Liberalismus , dessen Bekenner sich
nm Kirche und Religion meist nichts kümmern, soweit
sic nicht direkte Gegner sind, irgend ein Verdienst daran
hätte. An den uiedergerissenen Kirchen in Frankreich
hat er ein Verdienst, nicht aber an den nengebauten
Kirche » in Deutschland, denn der Liberalismus in Frank¬
reich und Deutschland wie in Baden ist und war von
jeher kirchenfeiudlich . Sein Sieg muß daher verhindert
werden. Dafür sorgen wir am 2l . Oktober mit dem
Stimmzettel .

Wahlbcwegttng .
Das Zentrum in Frciburg.-ft F r e i b n r g , 15. Okt. Mit einer herrlichen

Versammlung tvurde gestern abend die Wahlarbeit
des Zentrums in Freiburg II eil,geleitet. Der
Löwenkeller int Stichln,ger war bis auf das letzte
Plätzchen besetzt und bis weit in den Saal hinein
„och standen die Zuhörer, lind waS gleich gesagt sei,
die Stimmung, die Begeisterung tvar großartig.
Nichts von Verstiminniig, von Wahlflanheit und an¬
derem, was sich unsere Gegner einbilden . Nein , da
tvar nur e i n Gedanke in dieser gewaltigen Menschen¬
schar und der hieß : Wir müssen und wir wer¬
den siegen ! Kandidat ist bekanntlich Brauerei¬
besitzer H c i tz l e r , eine stadtbekannte, bei Freund
und Gegner gleich angesehene Persönlichkeit. Daß
die Partei mit dieser Kandidatur einen guten Griff
getan , konnte man gestern abend beobachten . Stür¬
misch begrüßt ' beim Erscheinen , entwickelte er in
halbstündiger Rede sein Prograimn, das insbesondere
gerade die nntcren und mittleren Kreise, die Ar¬
beiter, die Beamten rmd den gewerblichen Mittel¬
stand , dem Heitzler selbst angehört , berücksichtigte.
Daß man seiner Versicherung , im Falle seiner Wahl
mit voller Kraft für all diese Interessen einzutreten ,in vollem Maße glaubte , das bewies der allseitige
Beifall , der die Ausführungen des Mannes aus dem
Volke begleitete. Sein biederbes, jeder Ziererei ab¬
holdes Auftreten hat ihm die Sympathie seinerMitbürger noch vermehrt .

Herr Abg . Rechtsanwalt Kopf behandelte sodannals ziveiter Redner die schwebenden politischen Fra¬
gen , rechnete mit den Gegnern wegen der Reichs -
f i n a n z r e f o r m h e tz e gründlich ab . Da konnte
man nun beobachten , lute die gegnerische Hetze ihren
Zweck vollständig verfehlt hatte . Mit brausendein
Beifall und ständigen znstimmenden Zwischenrufen
unterstützte die große Versammlung die diesbezüg¬
lichen Ausführungen des Herrn Kopf, der ln ge¬wohnter großzügiger Weise sprach . Auch mit derMär von der Z e n t r n in s h e r r s ch a f t räumte er
auf , besprach die wichtigsten Fragen des kommenden
Landtags und tvies auf die Wichtigkeit der jetzigen
Wahl hin , die darin bestehe, daß der Liberalismus
endgültig ans der angemaßten Vormachtstellung hin-
ausgeworfen werde. Es fehlt nur noch das Tüpfel¬
chen auf dem i , setzen Sie es drauf ! (Stürmischer
Beifall .)

Hatte Kopf die Grundlagen der Zentrumspolitik
dargelegt , so oblag dem folgenden Redner , die Wäh¬
lerschaft im Hinblick darauf anzufeuern . Und wenn
wir sagen , daß der Abg . Dr . S ch o f e r , der Uner¬
müdliche , diese Arbeit besorgte , so wissen die Leser ,in welcher Stiimnnng die Versammlung war. Inimerund imnier wieder dnrchbrausten Beifallsstürme den
Saal , so als er abrechnete mit der jungliberalen
„Breisgauer Zeitung " und dem Amtsrichter Korn¬
mayer von Mannheini , als er das Ziel des jetzigen
Kampfes dahin formulierte , anstelle der Sozialdemo¬
kratie eine rechtsstehende Partei als Ziinglein an der
Wage zu erhalten . Sein Appell, das alte zu halten
und neue Sitze zu erwerben, insbesondere auch in
Frciburg II die sozialdemokratische Fahne herunter -
zuholen, fand begeisterte Aufnahme. Er schloß:
Wo ist Freibnrg II ? Freiburg II allhier , den
Finger drauf , das nehmen wir ! (Jubeln¬
der, sich stets erneuernder Beifall .)

Ein Postbeamter , Herr Vogel , veteidigte dann
in wirklich herrlicher Rede die Stellung des Zen¬
trums bei der Reichsfinanzreform und der Besold -
ungsvorlage , ein Bahnbeamter , Herr Lademcister
Gramer , forderte seine Kollegen zur Unter¬

stützung des Zentruinskandidalen auf. Mit einer
markigen Aufforderung , bei der Wahl seinen Mann
zu stellen , schloß der gewandte Vorsitzende , Herr Be¬
triebssekretär M e tz m a i e r, die wahrhaft glänzende
Versammlung , die bewies, daß die Freiburger
k ö n n en , wenn sie nur wollen. Und d a ß sie wollen,das war auf allen Gesichtern geschrieben . Ein viel¬
verheißender Beginn , ganz anders als bei den
Nationalliberalen, die zu gleicher Zeit eine miserabel
besuchte Versammlung im Feierlingsaal abhielten I
Aus dem Wahlkreis'

Durlach -Ettlingeu-Pforzheim .
— Busenbach , 14 . Okt. Trotz fast übermenschlicher

Arbeitslast wollte H . Dr . Schofer letzten Montag noch
einmal hierherkommrn, um im „Deutschen Kaiser" über
die Landtagswahl zu sprechen . Die Vcrsanimlung stand
unter der tüchtige « Leitung deS Herrn Bleichmeisters
Eble . H . Dr. Schofer behandelte die voraussichtlichen
Aufgaben des kommenden Landtags, sodann die Stell¬
ung der Parteien in Baden und knüpfte daran die Frage,
warum wir in diesem Bezirk konservativ wählen . Die
Ausführungen des Redners entfesselten oft eine« wahren
Beifallssturm , besonders als er da» Verhältnis der
Liberalen zu den Sozialdemokraten , die Blockwallfahrt
nach Mannheim und die Blockhochzeit schilderte . Die
Versuche des hiesigen Obergenossen, gegen den konser¬
vativen Kandidaten Stimmung zu machen und die Leute
zitm Fernbleiben von der Wahl zu bereden, hatten nur
die gegenteilige Wirkung . ES war H . Dr. Schofer
leicht, ihn abzufertigen und die ZentrumSwähler vor
der „FuchSprcdigt" zu warnen . Wir Busenbacher werden
am 21 . Oktober zeigen , daß wir wissen, um waS es sich
handelt und werden einen Zettel in die Wahlurne legen,der ein Denkzettel für die Gegner «sein wird . HerrDr. Schofer hat am Montag aufs Neue unsre Be¬
wunderung und unfern Dank verdient. Die Begeisterung,die in der glänzend verlaufenen Versammlung herrschte ,wird am Wahltag ihre Früchte tragen . Herr Dr.
Schofer wird sehen, daß wir stolz darauf sind, daß er
trotz seiner sonstigen Riesenarbeit ein zweitesmal hierher-
gekommen ist.

0 Aus dem Amt Wolfach schreibt man unsEm ganz besonderer Genuß steht dem Bezirk Wolfachbevor ; unser Führer Wacker spricht nächste» Sonntaga» drei Orten, und zwar um 1 Uhr in Langenbachin der „ Sonne"
, um 4 Uhr im „Engel " in Halbmeil ,abends 8 Uhr im „Kranz " in Wolfach . E» ist schonlange her, daß Wacker in unserer Gegend gesprochen hat.Wir zweifeln nicht, daß der Tag für die Zentrum »-

porter em Ehrentag werden und den Gegnern unsere
Geschlossenheit und Einigkeit in deutlicher Weise dartunwird . Wo Wacker spricht, sind die größten Säle zuklein ; wer sich einen guten Platz sichern will, dem istem recht frühzeitiges Erscheinen zu raten . Am Sonntagmuß im ganzen Tale die Parole sein : Auf zur Ver¬
sammlung ! Zeigen wir dem vielgeschmähten Führer,daß lute Kmzigtäler an Begeisterung nicht hinter den
Gesinnnngsgeiwssen im Lande draußen zuruckstehen . Der
Schlachttag rückt nahe — jetzt gilt es die letzten Vor¬
bereitungen zu treffen ; am Sonntag ist der große Tagder Heerschau — alle Mann an die Gewehre !

Der Gautag der Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen Mittelbadens .t Durlach , 14. Okt. Trotz i>cS herrlichen Sonntages,der Tausend« hiuanslockte in die im Herbstschmuckeprangende Natur , hatte der am 10. Oktober in D u r l a chstattgefimdene Gau tag der «Gewerbe - und

Handwerkervereiiiigungen Mittel bade nseine solch zahlreiche Beteiligung auszuweisen, daß der ge¬räumige Rathaussaal die erschienenen Gäste kaum auf -nehmen konnte . Die Verhandlungen wurden geleitet vom
1. Gauvovsttzeude » , Hvfblechnevmeister L . Anselment aus
Karlsruhe . Den Willkomnrensgruß der Stadtgemeindeentbot Bürgermeister Dr . R e i ch a r d t . Als Ehrengästewaren anivcsond der Direktor des Großh . «Landesgewerbe,amteö . Geh . Regierungsrat Dr . Krön , Obernmtmann
May aus Durlach , Rechtsanivalt Dr . Bruno Ziegleraus Karlsruhe , Gewevbeschulrektor Kuhn aus Karls¬
ruhe , stellvertretender Gewerbeschulvorstand Hill er in
Durlach , 'Handwerkskammersekretär «Dr . L o t h , der Prä¬sident des Landesverbands «Stadtrat Niederüühl aus
Rastatt und der Vorsitzende des Kraichgauverbands,Malermeister I s e n m a u n aus Bruchsal.De», Tätigkeitsbericht , erstattet vom Gau .
sekretär, Gewerbelehrer Linder aus Siarlsruhe , ist fol-gendes zu entnehmen : Der Gauverbaud zählt gegen-
ivärtig 32 Vereine mit 1860 , Mitgliedern . Im ver¬
flossenen «Jahre wurden v Gezirksversammluiigen abge-
halten . Die Redner lvurden vom Großh . Laudesgewerbe¬amt gestellt . Eine Erweiterung der 'Organisation wurde
durch die «Bildung der Bezirksausschüsse geschaffen . Diese
Bezirksausschüsse iverdeu gebildet von ,den Vorsitzendender gewerblichen Vereinigungen in jedem Amtsbezirk. Der
Ortsausschuß für die Stadt Karlsruhe , der allein 23 ge-
tverbliche Bereinigungen -umfaßt , hielt im Berichtsjahre4 Sitzungen ab, in denen wichtige Vorkommnisse aus dem
Geschäftsleben sowie Handiverkertagesfragen besprochenund beraten wurden . So kamen zur Verhandlung die
Vergebung von Schuhen durch die Großh . Hofverwaltung ,die Vergebung von Lieferungen für di« Großh . Turn¬
lehrerbildungsanstalt an eine Leipziger Firma , die Ver.
gebung der Lieferungen für das badische Gendarmerie -
korps , die Errichtung einer Mobiliarversicherung für den
Handiverkerstand, di« Errichtung einer Krankenkasse für
selbständige Handwerker u . a . m . Aus der Tätigkeit des
Gauvorstandes ist ferner zu erwähnen die Abgabe von
Gutachten über 'Warenhaussteuer , über den Entwurf der
Telephongebühren-Ordnuug . Dem Vertreter im Eisen-
üahnrat , «stadtrat Niederbühl, wurden die Eisenbahn-
Wünsche der westlichen Hardtgemeinden unterbreitet . Diese
beziehen sich auf die Beibehaltung des Mühlburgertor -
Bahnhofes , Verbesserung der Fahrgelegenheit und Schaff-
ung einer Bahnverbindung für die Gemeinden Liedols-
heim und Rnßheim.

In einigen Gauvereinen wurde von einer sogen . „Ein -
g e schriebe n e n H i lfs ka sse "

(Krankenkasse ) eif¬
rig um Mitglieder aswovben. In der vom Gauvorort über
die betreffende «Kasse einaezogenen Erkundigung heißt cS
unter andern, : „Die Kaff« ist von «Spekulanten gegründetund auf die Täuschung des Publikums berechnet . Vor
dem Treiben dieser «Kasse ist hier schon des öfteren ge¬
warnt worden . Hier wird aus leicht begreiflichen Grün -
den eine Agitation zum Beitritt dieser Kasse nicht ge¬
trieben . Die Unternehmer müssen deshalb anslvärts den
Mitgliederfang betreibe» .

' " Vor solchen unsicheren «Kassen
kann Nicht ernsthaft genug gelvarut tverden. Die Gau -
Vereine wurde» vom tGauvorort des öfteren ans die für
den Kleingewerbetreibenden 'besteheiche Möglichkeit der
freiwilligen Invalidenversicherung aufmerksam gemacht,
wobei besonders auf die geringe Bcitragsleistuug und das
bei eingetretener Krankheit zur Anwendung kommende
Heilverfahren hingewiesen wurde. Auch wurde den Gau¬
vereinen eweils Gelegenheit gegeben , von dein Entwurfdes Eisenbähnfahrplanes Einblick zu nehmen.

Das Erholungsheim Friedrichshort Bad
Sulzburg erhielt anläßlich des 100jährigen Geschäftsjubi¬läums der Firma Hammer u . Helbling in Karlsruhe von
deren Inhaber die Ss'ende von 200 Mk . Erwähnung fand
ferner noch die vom Gauort veranstaltete Reise der ge¬

werblichen Ausstellungen in Wiesbaden und Frankfurt .
Das für den Gauvorort angelegte Postscheckkontohat sich bei
den Vorarbeiten für die Reise als eine ganz vortreffliche 'szM
Einrichtung bewährt . Es dürfte sich auch für den Haut»
Werker empfehlen, sich diese Einrichtung zu Nutzen z»
machen . Der Gauvorstand war bei sämtlichen Veranstalt- M
ungen des Landesverbandes vertreten . Nach Verlesung jl
des Kassenberichts wurde dem Gaurechner, Hostvagen - ,
fabrikant Kautt , für den tadellosen Befund der Kasse, so- ö
wie dem Gausekretär für die entfaltete Tätigkeit Auer-
keunung gezollt .

Ueber Punkt 2 der Tagesordnung , d i e Erricht - • *
ung einer Krankenunter st ützungskasse
Handwerkskammerbezirk Karlsruhe , sprach
Fabrikant Telgmann , der in überzeugenden Worten de»
Zweck und die Notwendigkeit einer solchen Kasse hervor¬
hob. Mitglied der Kasse kann jeder selbständige Hand¬werker im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe werden ;
als Eintrittsgeld wird in den ersten zwei Monaten 3 Mk.
erhoben. Die Kasse wird in zwei Klassen eingeteilt wer -
den, wöchentlicher Beitrag 60 Pfg . für die erste » nd
40 Pfg . für die zweit« Klasse mit einer Geivährung von
3 Mk ., bezw . 2 Mk . Krankengeld bis zu 26 Wochen.

Hierauf folgte der interessante Vortrag des Rechts¬
anwalts Dr . Br . Ziegler über das ne nt
Reichsgesetz zur Sicherung der Bauforde r -
ungen . Die leichtverständlichen und durch «Sachlichkeit
sich auszeichueuden Ausführungen des Redners , die an
anderer Stelle veröffentlicht, werden sollen , wurden von
den Zuhörern mit Beifall aufgenomnien.

In der Diskussion gibt Schreinermeister R i ch *
ter aus Karlsruhe seinem Bedenken gegen das Gesetz
Ausdruck. Er glaubt , durch das neue Gesetz wäre die ge¬
samte Bautätigkeit den Händen des Großkapitals ausge¬
liefert . Diese Ansicht wurde durch den Vorsitzenden ixlhin
widerlegt, daß das neue Gesetz nur gegen den Bauschwin¬del kämpfe und es auch fernerhin für den strebsamen uno
reellen Handwerker möglich sei , selbständig Bauten zn
unternehmen .

Nach Erledigung der Wahlen ergriff Geh. Regierungs¬rat Dr . C r o n das Wort , wobei er besonders die Einricht¬
ungen des Landesgetverbeverbandes empfahl und zur Be¬
nützung der umfangreichen Bibliothek, die den Vereinen
die Bücher ohne Kosten zustelle , aufforderte . PräsidentNieder bühl verbreitete sich in längeren Ausführungenüber die Ziele und Aufgaben des Landesverbands . Al»
eine segensreiche Einrichtung werde sich die auf 1 . Ja ».
1910 zur obligatorischen Einführung gelangende Verbands-
zeitung erweisen. Der badische Handwerkerstand werde
dadurch an der Spitze des deutschen Handwerkerstandes
marschieren. Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden , in
welchem er den Dank an die Teilnehmer aussprach, wurde
der Gautag nach geständiger Verhandlung geschlossen.

Lokales .
SarlsruL . IS. Oktober IS09.

(—1 Die Kölner Pilger passierten heute Vormittag
7 . 12 Uhr auf der Rückreise von Rom mittelst Sonderzug»
den hiesigen Hauptbahnhof. Nach stattgehabtem Maschinen«
Wechsel erfolgte die Wcitcrfahrt über Schwetzingen — Mann¬
heim — Mainz.

äü Baunnfall . Gestern vormittag halb 10 Uhr hat M
Ausnahmegebiiude deS im Bau begriffenen Personenbahn¬
hofes dadurch ein Unfall ereignet , daß beim Aufziehen eine »
ca . 20 Zentner schweren Quaders mittels elektrischen
KrahncnS auf der einen Seite der Steines , wo die Schee« ,
angesetzt war, ein Stück ausbrach, waS zur Folge hatte, daß
der Stein aus einer Höhe von 10 Meter herunterstürzte
und ein Gerüst durchschlug. Dabei wurde ein Polier au»
Pforzheim und ein Maurer aus Teutschneureuth vom Gerüst
heruntergeschleudert . Der Polier zog sich bei dem Sturz
einen Bruch der rechte « Schulter zu ; er wurde in da»
Vinzcntius- KrankenhauS verbracht . Der Maurer kam mit >einer Hautabschürfung am rechten Ar« davon . I

Bus dem Geridifsfaal.
E. Karlsruhe , 13. Okt . (Strafkammer III .) Unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte als erster Fall die
Anklage gegen den zuletzt in Forst wohnhaften 31 Jahr «
alten Dienstknecht Ludwig Heinrich W y r i ch aus Kürnbach
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Er
hatte sich am 4 . September im Walde auf Gemarkung Un¬
tergrombach eines Verbrechens gegen 8 176, Zift . 6
R .-St .-G .-«B . schuldig gemacht . Der Gerichtshof erkannt»
gegen den schon vielfach vorbestraften Angeklagten unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr6 Monate «Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Aus dem Männerzuchthaus in Bruchsal, in dem er
zurzeit wegen eines in, Amtsgebäude zu Rastatt im Jahre
1893 verübten Diebstahls 8 lJahre «Zuchthaus verbüßt,
wurde der 58 Jahre alte Maler und Lackier Maximilian
«Senfert aus «Blankenloch vorgeführt , um sich wegen
falscher Anschuldigung zu verantworten . Dem Angeklagten
tvar zur Last gelegt, daß er bei einer Behörde eine An¬
zeige erstattete , durch welche er !Jemanden tvider bessere»
Wissen der Begehung einer strafbaren Handlung be¬
schuldigte , indem er am 36. März vor dem Amtsgefäng¬
nis Bruchsal zu Protokoll erklärte , der Taglöhner Wilhelm
Elsässer dahier habe einen Meineid geleistet und, indem
er weiter am 16. Mai an die Großh . Staatsanwaltschaft
Karlsruhe die Anzeige richtete , der Taglöhner Elsässer und
der Kellner -Brüstle hier hätten in der am 21. Februar
1906 vor der hiesigen Strafkammer gegen ihn durchist-
führtcn Verhandlung wegen Diebstahls uno Betrugt
falsche eidliche Angaben gemacht . Seufert erklärte heute ,
er 'hatte seine Anschuldigung aufrecht, müsse insoweit aber
ein« Korrektur eintveten lassen , als Brüstle in der Bor-
uiltersuchung, in der er auch beeidigt worden sei, unwahre
Aussagen gemacht habe. Elsässer und Brüstle hätten be¬
schworen , er sei am 25 . «September 1905 in die Re¬
stauration zum „Engel " in Karlsruhe gekommen , Hab«
durch Brüstle den in der Wirtschaft anwesenden El,assec
hi-nausrusen lassen und diesem aus einer Mappe eine An¬
zahl Matten gegeben , um sie au den Engelwirt zu ver¬
kaufe,, . Der Wirt hätte aber die Marken nicht abge -
„ ommeu, da es keine Briefmarken , sondern amtliib«
Marken gewesen seien . Diese Angaben seien in der Haupt¬
sache unwahre . Er wäre wohl an jenem Septembertage
in den „Engel " gekommen und habe auch durch den
Brüstle den Elsässer herausrufen lassen , lediglich
um den Elsässer zu beauftragen , für ihn einen Ueberz 'E
zu verkaufen. Er habe weder eine Mappe gehabt, »ow
dem Elsässer Marken gegelien . Was ' in dieser Beziehuu »
die beiden Zeugen bekundet hätten , sei durchaus un -watz, -
Auf die Anzeige des «Seufert veranlaßte die Staatsw -
waltschaft Erhebungen, die dazu führten , daß Seusec
ivcgen falscher Anschuldigung zur -Werantwortung gegoge
wurde . Es ergab sich aus diesen Erhebungen , daß “
früheren Angaben von Brüstle und Elsässer der Waht,'
entsprachen . Es tvurde dies auch in der heutigen ® ,
Handlung überzeugend dargetan , lieber diesen Wer «
der Beweisaufnahme geriet der Angeklagte in forinn v
Wut . Er beschuldigte die Zeugen des Meineids ■
wollte den Ausgang der Verhandlung dadurck, verein >
daß er vorübergehend den wilden Mann zu
suchte. Au der Kaltblütigkeit und Energie deS Vorsitz
den scheiterte di« Absicht des Angeklagten. «Seufert
gefährlicher Einbrecher. Er wurde schon vielfach uo
straft , es mußten gegen ihn bis zu senier
urteilung zu 6 Jahren Zuchthaus im ganzen nichtJ » ;
ger als 30 Jahre und 6 Monate Zuchthaus ausgespreu
werden. Nach dem heutigen Verhandlungsergebnisse «w
der Teil der Anklage , soweit er die gegen Eliaßer ,
richtete Anschuldigung betraf , aus , da dieser , »M «. . ,e
gestorben ist. Wegen falscher Anschuldigung de -, ro
erhielt Seufert 4 Monate Gefängnis .

-

-1

- #



>M Monat Juni hat sich der Laglöhuer Mefaic
u e b e l aus Wiesental bei einem Spezereihändler und

emein Wirte in Wiesental auf den Namen des Alois
Arns daselbst und zumteil mit Hilfe eines Zettels , auf
rem er die Unterschrift des Arns fälschte , mehrere
»'laschen Bier , eine Anzahl Würste und kleinere Dar¬
lehen erschwindelt bezw . zu erschwindeln versucht . Der
Angeklagte wurde wegen Betrugs , Betrugsversuchs und
Urkundenfälschung mit 21 Tagen Gefängnis bestraft.

E . Karlsruhe , 14. Okt . (Strafkammer IV .) Wegen
Zetrugs und Betrugsversuchs hatte sich der 47 Jahre alte
Eierhändler Wilhelm Hetze ! aus Gernsbach zu verant¬
worten. Er wurde beschuldigt , daß er sich anfangs Mai
su Muggensturm durch die unwahre Angabe, er habe in
Muggensturm Kartoffeln gekauft und dafür sein ganzes
^ eld verausgabt , bei der Postwirtin Lutz ein Darlehen
von 1 Mk., sowie 2 Glas Bier und 2 Zigarren erschwindeltund die Hirschwirtin um ein Darlehen von 2 Mk. zu be-
lrugen versuchte . Der Angeklagte stand heute nicht zum
vrsien Male vor Gericht. Er ist wegen ähnlicher Schwin-
veleien schon sehr oft bestraft worden. Mit Rücksicht auf
h ^vheblichen Vorstrafen des Angeschuldigten erkannt»

er Gerichtshof gegen diesen auf 6 Monate Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust .
o, dem Bäckermeister Stärkte in Baden wurde in der
leucht vom 2g. auf 30 . August ein Einbruchsdiebstahl ber-

Der Dieb hatte von der Straße aus ein Fenster ein-
^ Rlagen und war dann nach -Oeffnen des Fensters in
»as Wohnzimmer des Störkle eingestiegen , wo er aus
9 i» -ln Schreibtisch mehrere Geldrollcn mit 1- und
s,Al ^un,gstücken , etwa 8 Mk . , entwendete. Der Verdacht,
fJt eu Diebstahl verübt zu haben , lenkte sich gegen einen
ou * etL Lehrling des Bestohlenen, den 17 Jahre alten
„ ,^ .br Josef Schmied aus Hondingen, Amt Donau -

erwies sich dieser Verdacht auch als be-
Schmied toar , nachdem er bei Störkle davon-

dem Bäckermeister Riedlinger in Has -
, 5 . 1 gekommen . Am 28 . August brannte er

^ unter Mitnahme des Fahrrades seines
Baden dem Rade fuhr der Angeklagte nach
des © n.r,v,,J»

^r J e i3ort den Diebstahl aus . Nach Begehung
dann Öin 8 er per Rad zuerst nach Straßburg und
wurde Ük S ^ ei3, Die Verfolgung des Flüchtige
17 (Kot,? t b ausgenommen und dessen Aufenthalt am
erknsae»

bwder in Lauffen , Kanton Basel, ermittelt . Dort
Ssin, !» '. am gleichen Tage die Verhaftung des

?ald darauf dessen Auslieferung an die
Diekn^ ^ Horde erfolgte. Heute erhielt er wegen schweren
Untersuchungshch

" Gefängnis , abzüglich 3 Wochen

G Zergehen gegen den § 143 R .St .GK . bildete
iDiiirtJ, •ei.n,ec Anklage gegen den 28 Jahre alten Koch
wurb-

"
, . o !,er nuä Erstem , zurzeit in Baden . Ihm

miliiä ^?!̂ -8e*cß.f ' daß er sich im Jahre 1908 einer
er ?^^ kerveübung 'habe entziehen wollen , indem
hmmLs dieser Absicht sich bei dem Bezirks-
amerila Schlettstadt am 5. Oktober 1907 nach Süd -
dieses

u abmeldetc, obwohl er nicht dahin ging, und an
Icü ' ck»„

b ' uen von ihm nach Südamerika gesandten Brief
Rosario m . f

’
r welchem mitgeteilt war , daß er sich in

zu BadenÄ ^ während er in Wahrheit in einem Hotel
olä Koch tätig war . Müller hatte seine

fanterierea ! ..
"

.ben Jahren 1908 bis 1905 bei dem I » .
muüte 2 e" l dir. 113 in Freiburg abgemacht . Er
ser^ übn?,o ? rrh »en , daß er im Jahre 1908 zu einer Re-

^"8, ^ „berufen würde. Um sich von dieser zu«rucken, suchte er am 5 Oktober 1907 bei dem Bezirks-
tommando ' ' . . '

. nach . Der Urlaub wurde bewilligt.
Kuller reiste jedoch nicht über das große Wasser , sondern

zunächst nach Aegypten und dann Anfang 1908 nach
5wV *uo ;er in

.
einem Hotel Stellung als Koch annahm ,

jeder' ’u seiner Sache ganz sicher ging und sich vor
Baden schütze , schrieb der Angeklagte in
an das Be- ir, » »

" iltosario in Südamerika datierten Brief
daß er sich in (2

nlm‘}n ‘>o Schlettstadt , in dem er mitteilte ,
lleuommen aufhalte und dort eine Stelle an -
Rosario lebend ' Diesen Brief sandte er an seinen in
Maß dein (SAr *'!}. Schwager, der ihn sodann auftragsge -
durch kam D etsitadier Bezirkskommando zuschickte . Da -
schöneii bah Müller , während er sich in unserer
Südamerika

b
^ rsbi aufhielt , für die Militärbehörde in

einer 1 -iiäa" ieö
, u" d diese von seiner Einberufung zu

Der Hebung im vorigen Jahre Abstand nahm.
aufaed-Ä angelegte Coup wurde nachträglich aber doch
R .StG B

" " b Müller wegen Vergehens gegen 8 143
erlassene Berantivortung gezogen . Das gegen ihn

s „ m* tutete auf 3 Wochen Gefängnis .
Mull f Verufungssache des Kellners Karl Anton
kannte Ottenhöfeu wegen Verstrickungsbruchs er-
Nichten.-!̂ ^ Gericht auf Verwerfung der Berufung wegen
lung.

iweinens des Angeklagten zur heutigen Verhand-

Hd ^crmifchfe Hachrichfen.
H ii „ zr ,

0 irn , 14. Okt . In Etrepitzko schoß der Bauer
Feindschac . feinen Nachbar Kluge , mit dem er in
schoß . 5 - . Di : Kugel ging aber fehl . Darauf er«

»ur ,
Hoshl

»8 1-F ^ rier selbst .
5 14. Okt . Die 16jährige Christine Weck

^ aihein, 2 kürzte sich heute früh zwischen Kriftel und
Kons den Frankfurt-Limburger Pcrsonenzug . Der
Tat iss !^de vollständig zermalmt , lieber den Grund zu der

llö m-AS bekannt .
kinsiür , ^ ." bslurg i . E ., 14 . Okt . Zu dem HauS «
dar einn.n ^ b berichtet, daß der Unternehmer Kern , der
stand her • tJte H"uS baute, verhaftet worden ist . Der Zu¬
rum 9-. ir Spital liegenden schwerverletzen Arbeiter ist

sehr bedenklich.
wird

’
m Ürt * > 4ö. Okt . Wie aus Barcelona gemeldet

sollen »ii?* dort gestern Abend eine Bombe . Personen
erfolg. zu Schaden gekommen sein. Die Explosion ist

Uz wan die Bombe zur Polizei bringen wollte ,
wird öi . v

r T ' 14, Dkt . In den Graubündcner Bergen
Wesib » ? ^^ Wochen der 16jährige Obersekundaner Konrad
Höchst n

'
«m

“ 1 Sohn des AmtgerichtSratS Wcsthof in
22 . <s .n .j ^ vermißt. Der junge Mann war am
und inmit seinem Fahrrade von Chur avkaebrochen

Hd s^ bem verschwunden. ».
Bankt .

'
» 9» -? 8 wardein , 14. Okt . DaS dem reichrdeutschcn

steht sii. Düsierort gehörige große Sägewerk Belensce
her J * ?lJ t , .? a9en in Flammen. Der Brand konnte bis»

fld y ° faItflcrt werden .
Bahnb ^ k

° ^ burg , 14. Okt . Im hiesigen Neustädter
Mttbe in » .wvww nachts ein großer Brand . Nur mit
Waaao » , die Magazine gerettet werden . Mehrere
bare Stnkk« ^ , welchen Petroleum und andere leicht brenn«

ste verladen waren, sind vollständig verbrannt.
Ud R . » . . , Luftschiffahrt.

Bormitt̂ ^ Oktober . Der Parseval 2 wurde heute
werden «n

btm Bahnweg nach Köln geschickt. Dorthin
des ßuftt* :« 1

?.
nta ? au* 82 Mann von der 3 . Kompagnie

atz Bedi -n!?^
»

"^ EouS begeben , die bei den Probeflügcn»
Bedienungsmannschaft Verwendung finden sollen,

für ftluafhn
a
rt
nI

»
r
™

^Main), 14. Okt . Wie der Zeitschrift
läintiw . au8 Vans telegraphiert wird , hat Wright
schiffabrtnnÄ '

n
'^ ^ "^ der internationalen Pariser Lnft-

Beschlag ^ ^
"" 9 mit krümmbaren Fächen gerichtlich mit

Hd !m .? ^ P ^ evalba «on i« Miinche «.
Vormiiton q L nS' iS Okt . Der Parsevalballon, der h-
S-stsiae, Ubr bei prächtigem Wetter in Augsburg a
kreu^ in ^ '

r/i of um V« 11 Uhr in München ein.
Stadt sr,̂ ? ^^!-.^ ußer Höhe eine halbe Stunde über- --tuf den Straßen und Plätzen hatte fich eine ^

Menschenmenge angesammelt , die Abgeordnetenkammer brach
ihre Sitzung ab , die Schulen wurden geschlossen . Die
Mitglieder des kgl . Hauses wurden benachrichtigt , um bei
der Landung aus den Oberwiesenfeld anwesend zu sein. Der
Aufenthalt des Luftschiffes wird einige Stunden dauern.

Nachdem der Parsevalballon nach halb 12 Uhr unter
Miisikklängen und dem Jubel der Volksmenge ans dem
Oberwiesenfelde gelandet war , wurden die Balloninsassen
Oberleutnant Stelling , Generalleutnant Graf Bothmer, der
Regierungspräsident von Schwaben , der Oberbürgermeister
von Augsburg, und der Direktor der Augsburger Ballon¬
fabrik vom zweiten Bürgermeister von München begrüßt.
Nach zirka viertelstündiger Unterhaltung fuhren die Herren
zur Stadt. In der Rathaustrinlstube fand ein Frühstück zu
24 Gedecken statt. Bürgermeister Dr. Brunn gab der Freude
Ausdruck, daß daS Luftschiff auch nach München gekommen
sei . Oberleutnant Stelling dankte für die herzliche Auf¬
nahme . Gegen 2 Uhr fuhren die Herren nach Oberwlesen -
feld und um 2 .12 Uhr erfolgte unter den Ovationen des
Publikums wieder der Aufstieg . Da ? Luftschiff fuhr zu¬
nächst über die Stadt und schlug dann die Richtung nach
Augsburg ein.

Ud . A ugSburg , 15. Okt . Der „ P . 3" ist gestern Abend
gegen 6 Uhr hier gelandet . Die Wciterfahrt nach Frankfurt
soll heute morgen 6 Uhr erfolgen . Die Ankunft rn Augs¬
burg verzögerte sich , weil das Luftschiff kurz vor Augsburg
in einen heftigen Gewittersturm geriet und nach Nordosten
abgetrieben wnrde . Dar Luftschiff wird heute bei seiner
Weiterfahrt zunächst bis Cannstatt bei Stuttgart fahren,
wohin die Farbwerke von Gersthofen bereits 60 Bomben
Wasserstoffgas voranSgeschickt haben .

TtlegkMme »lid Ilkiitße MiAeil.
Hd . Berlin , 14. Okt. Tie Neichstags - Ersatz -

Stichwahl im Wahlkreise Koburg ist auf den
22 . Oktober festgesetzt worden. .

Hd . Posen , 14. Okt . Dem Kurse PeznanSkl wird
aus sicherer Quelle gemeldet , daß der Reichstagsabg .
Graf KielzynSki demnächst sein Mandat für den Wahl¬
kreis Posen 2 au? Gesundheitsrücksichten uiedcrlegen wird.

Hd . Hamburg , 15 . Okt. Bor 6 Jnhren erhob der
NeichStagsabgeordiiete Bebel im Reichstage schwere
Anklage gegen einen Offizier der Kameruner
Schutztruppe . Diese Anklage stützte sich auf Briefe ,
die ihm ein in Altona ansässiger junger Mann namens
Müller zur Verfügung gestellt hatte. Der junge Mann
war seiner Zeit plötzlich verschwunden . Jetzt ist e» ge-
limgen, seinen AufenthallZort zu entdecken. Müller wurde
in der Wohnung seiner Eltern verhaftet und nach Berlin
überführt .

Hd . München , 15. Okt. Das bayerische Abgeord¬
netenhaus nahm einen Antrag auf Kündigung deS rus¬
sischen AuslieferungSoertrageS an .

Hd . München , 14. Okt. Heute fand im Landtage
die Wahl für die verschiedenen Ausschüsse statt. ES
folgte dann die Beschlußfassung der Hauses über die
geschäftliche Behandlung der Budget-Vorlage , wobei eS
zu einer sehr lebhaften Debatte kam . Die Sitzung
wurde dann aus Anlaß der Hicrherkunft des Parseval-
BallonS unterbrochen, damit die Abgeordneten bei der
Begrüßung der Luftschiffer zugegen sein konnten . Die
Sitzung wurde um 5 Uhr wieder anfgenonime».

Hd . Wien, 15. Okt. Kaiser Franz Josef wird
dem ersten Aufstiege der Grazer Luftschiffer Gebrüder
Renner mit ihrem Lenkvallon am Samstag auf dem
Wiener Trabrennplatz beiwohnen.

Lnftschiffpolar-Expedition.
Hd. Berlin , 14. Okt. Im nächste» Sommer wird

ein Expeditionsschiff mit dem Prinzen Heinrich, dem
Grafen Zeppelin und Geheimrat Hcrgescü nach Spitz¬
bergen gehen , um Vorbereitungen für die deutsche
Zeppelin-Hergescll -Polar -Expedition zu treffen .

Das Nrbeitskammern - Gesetz .
Hd . Berlin , 14. Okt. DaS Arbeitskammern -

Gesetz , das im letzten Tagungsabschnitt vom Reichs¬
tage nicht mehr erledigt worden ist, wird dem Reichstage
erneut vorgetegt werden und zwar werden die Abänder¬
ungen, die die 34 . Reichstags -Kommission an dem Ent¬
wurf getroffen hat , im Allgemeinen im neuen Entwurf
Berücksichtigung finden.

Zur Hinrichtung Ferrers .
Hd . Madrid , 15. Oktbr . Man erwartet für heute

anläßlich der Eröffnung der Cortes ernste Zwischenfälle,
verschiedene Mitglieder der Opposition sind entschlossen,
die Regierung über die Angelegenheit Ferrer zu inter¬
pellieren.

Hd . San Sebastian , 15. Okt. Die Zensur wird
mit äußerster Strenge gehandhabt . Keine Meldung an
das Ausland Über die Eindrücke der Hinrichtung Ferrers
werden dnrchgelassen . In San Sebastian herrscht großer
Pessimismus und man erwartet sofortige Repressalien.
Reisende , welche aus Barzelona kommen , versichern , daß
die Gärung im Grubengcbiet immer mehr zunimmt. Man
spricht bereits von Truppenzusanunenziehung zur Ver¬
hütung von Unruhen.

Hd . Pari » , 15 . Okt. Der Polizeipräfekt teilt mit,
daß unter den gestern verhafteten Personen sich 5 Anar¬
chisten befinden , darunter rin Spanier. Vier andere
Personen sind wegen Waffentragens und Beleidigung der
Polizeiagenten verhaftet worden. Die spanische Botschaft
wird andauernd von einem starken Polizeiaufgebot be¬
wacht.

Hd . Barzelona , 15 . Oktbr . Wie nachträglich be¬
kannt wird, hat Ferrer in seinem Testament mehrere
100000 Franken an seine Freundin Villa France hinter¬
lassen unter der Bedingung , daß sie dieses Geld zur
Gründung von Schulen verwende. — Bei der Erschießung
Ferrers wurde dieser durch eine Kugel in den Hal» und
drei Kugeln in den Kopf getroffen.

Cook der „Nordpolentdecker".
Hd. New - Iork , 15. Okt. Der seinerzeitige einzige

Begleiter Cooks beschwor , daß dessen Behauptung , er
habe den Mont Kinley bestiegen , falsch sei. Er habe
auf Ersuchen Cooks das Tagebuch abgeändcrt . Auch
seien sie nicht über 10,000 Fuß hinausgekommen, wo¬
gegen die Höhe des Berges 20,390 Fuß betrage. Die
angebliche Photographie der Bergspitze sei in Wirklichkeit
in einer Höhe von 8000 Fuß ausgenommen worden.
» ctterdcrickt de» Zentraidir . ffir w » teoroi, «»»

Hydrogr . dom 15. Oktober 1909.
Bei den Farörinseln ist eine neue tiefe und weit »ach

Süden hin ausgebreitete Depression erschienen, die bis zu«
Kanal halb stürmisches Regenwetter verursacht . Uebcr daS
Binnenland zieht sich von einem über Südwesteuropa ge¬
legenen Kern aus ein Rücken hohen Drucke- ; in dessen Be¬
reich hal es meist, wohl nur vorübergehend , aufgeklärt und
die Temperaturen sind etwas gesunken. Wahrscheinlich wird
sich die Depression bald geltend machen ; er ist daher neuer¬
dings Trübung und dann Regen zu erwarten.

Cages-Kalender.
Freitag , den 15. Oft . 1909 :

Kath. Gesellenverein . 9 Uhr GesangSprobe .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgehabten Ersatzwahl eines Mitgliedes , des Obmanns

und deS stellvertretenden Obmanns de? gcschäftSleitenden Vorstands der Stadt¬
verordneten wurdcn mit Amtsdauer bis zu den nächsten regelmäßigen ErneuernngS-
wahlen des Bürgerausschusses gewählt :
1 . Als Mitglied Herr Stadtverordneter Wilhelm Frei »,
2 . als Obmann der Unterzeichnete Stadtverordnete Otto Müller ,
3. als stellvertretender Obmann Herr Stadtverordneter Leopold Ettlinger .

Die Wahlakten liegen vom 15 . o . MtS. an während 8 Tagen im Rathaus ,
2. Stock , Zimmer Nr . 39, zu Jedermanns Einsicht auf.

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalb
dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großherzoglichen Bezirksamt
schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel
angebracht werden .

Karlsruhe, den 13.-Oktober 1909 .
Der Borsitzende der Wahlkommiffion.

Otto Müller .

Zun ersten Male in Karlsruhe ! Nur 8 Tage !
nr Auf dem Festplatze : W

Königlich Rumänischer

Circus Sidoli
Internationale Dressierte Elefanten , Pfnrrfn

Künstler . Hunde , Affen usw . AmöiIcIUc .

Festplatz . Karlsruhe . Festplatz .
Heute Freitag , den 15. Oktober , abends 8 ^ Uhr r

Grosse Gala-Erötfnungs -Vorstellung .
Sämtliche Attraktionen und Pferdedressuren

- Neu für Karlsruhe ! —

Sainstai , 16 . Oktober : 2 Vorstellungen 2
Um 4 Uhr nachm , bei bedeutend ermässigten Preisen für Gross und Klein

auf alle Plätze .
Um 8 1/« Uhr abends i High - Life zu gewöhnlichen Preisen .
A rhtnnn I Samstag , 16 . d . , vormittags zwischen 11' / « Uhr bis 1 Uhr
AuUIUUy ! findet der Grosse Umzug des Marstalleg des
Circus Sidoli durch sämtliche Strassen unserer Stadt , wobei die Pferde nebst
deren Führer in Originaltrachten, nach Stammländern eingestellt sind .
Rillat Wnruorlrailf ' bei Hermann Meyle , Zigarrengeschäft ,DIMcr ' VUI Vcl KaUl . Kaiserstrasse 141 (Marktplatz) . Telephon 450.
Preise für abends i Logensitz 2 .50 , Sperrsitz 1 .75 . I. Platz numm. 1 .50 ,I . Platz 1 .20, II . Platz —.80 , Galerie — .40 .
Preise fUr nachm . - Logensitz 1 .50 , Sperrsitz 1 .— , I. Platz num . —.90 ,

an Wochentagen : I . Platz — .75 , II . Platz —.50 , Galerie — .25 .
Letzte Vorstellung : Freitag , den 22 . Oktober .

Stadt . Bieroedtbad .
Große Schwimmhalle.

Geöffnet vormittags 8 l Uhr u . nachmittags' / -3—8 Uhr SamStagS bis U,10 Uhr .
Kassenschlutz jeweils l l « Stunde vorher . — Für Abonnenten morgens V» Stunde

früher geöffnet.
Für Dame « Vorbehalten jeden Werktag , vormittag» 9—11 Uhr und nachmittagslh3— Ui5 Uhr , mit Ausnahme SamStagS nachmittags.

Ferner Freitag » abends von 6 Uhr ab zu ermäßigtem Preis.
Fffr Herreri all« übrige Zeit und Sonntag » vormittags sowie zu ermäßigtem Preise

von 20 Pfg . mit AnSkleidezclle und 10 Pfg . ohne AuSkleidezelle und
Mittwochs abends von 6 Uhr, Samstags abends von 5 Uhr an.

\ iriag Jahn Henry Schwerin , Berlin.
Die „ Grosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet fft

vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollsten
Damen- und Kindertoiletten, und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jeder
Nummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eine
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg. für Schnitte
für Erwachsene, 35 Pfg. für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete, illustriert,
bellewistische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung. Die „ « rosseModenwelt " mit bunter Fächcrvignette kostet nur 1 Mk . vierteljährlich

Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist da» de-
kannte UniversalblaU „ Mode and Maus “ , da » das Menschenmöglichste an
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt
Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt . Ganz speziell machen wir
auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam
außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf
pro Schnitt. „ Mode und Haus “ kostet trotz seine» reichen Inhalts proQuartal blos Mk . 1.— ; mit achtseitiger Romanbeilage „Au» besten Febern"
und Moden -KoloritS Mk . 1 .25 .

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrist „ Kinder¬
garderobe “ . Mit Hilfe der beigelcgten Schnittmuster wird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur SclbstbeNeidung
ihrer Kinder gegeben. Aber auch den Kindern wird Anleitung gegeben, wie sie
au» scheinbar nutzlosen Abfällen de» Haushalt » ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe “ , mit den Beilagen . Für
die Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonnement «0 Pfg . pro Quartal.

Die „ lllustrirte Wäsche -Zeitung “ kostet ebenfalls 60 Pfg .
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachen» auch von
Herren - und Kinderwäsche.

Sämtliche vier Schifften sind von allen Buchhandlungen
« nd Postanstalten zu beziehen. GratiS - Probenummern durf
«fitere und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W . 39,

ifs
I] Karlsruhe

Werkstätte für kunstgewerbliche Metallarbeiten
Wilhelm Weiss

Stelnstr . 14 {]
ll
11

Telefon 2161
fertigt als Spezialität:

B ^ lenchtungiikörper
für alle Iiichtarten ,

Heizgitter , Metalltischplatten , Schrifttafeln , Uhren,
Kunstgewerbliche Gefässe und Geräte

■ Jeder Art.
Umbau vorhandener Lampen für andere Lichtarten .- Säg« ? -

laüaie : —.
Steuer Wein

sind zu beziehen durch die
„Madenia ", Aktiengesessschast für Wertag und Druckerei,

Karlsruhe, Kdterstraße 42.

Kanalbau-Vergebung .
Die Herstellung eines 4 km langen,in Backstein- und Betongemäuer anszu-

führcuden AbwasserkanalS ist in 2 Losen
zu vergeben . Nach dem Voranschlag be¬
trägt der Aufwand für LoS I 252000
Mark, für Los II 435000 Mark.

Schriftliche Angebote sind bis zum
-1. November 1906 » vorm . 10 Uhr,
verschlossen , mit der erforderlichen Auf¬
schrift beim städtischen Tiefbauamt ein-
zureichc», woselbst die Bedingungen und
Pläne auflicgcn.

Karlsruhe, den 13 . Oktober 1909.
Städtisches Tiefbanamt .

4 :%
°

|0 pfandlirichnleihe
von 1909.

n. Ausgabe brr Fiunländischrn
Stadt-Hyp. ckalse , A . -G. i« Hklsing-
fors, Stüibe v. M. 405.— , 810 —

» . f. f. ,
rückzahlbar zum Nennwert .

Zeichnungen
hierauf zum Ausgabekurs ä 94 /, #/o
nimmt vor dem 18 . Oktober ent¬
gegen, wie auch alle bankgeschäftlichen
Aufträge zu coulanten Bedingungen.

Carl Cötz ,
Bankgeschäft , Hebrlstraße ll ,

beim Rathaus .

Chreiser Sparkochhcrde
in allen Größen und

Ausführungen zu
billigsten Preisen vor¬
rätig , anerkanntbestes
Fabrikat im Braten .
Backen und Kochen.

12 erste Preise. — Neueste AuS-
zeichnungcn . — Ehrenpreise und goldene
Medaille , Neustadt a . d . Haardt und
Diedenhofen , Lothr. — Reparaturen,
Ersatzteile u. Ausmauern schnell und billig .

Herdfabrik
Karl Ehveisev,

Großh. Hoflieferant,
Herrenstraße 44. Telephon 2071 .

G Zuschimdeliirsk
WM für Imkn-

schieiderei
w - Privat und Beruf , -ea
Gründliche Ausbildung int Zu¬

schneiden, Aufstecken , Kostümnähen nach
unübertroffener neuest . Methode . Näh.
kurse für ungeübteDamen, in welchendie
Arbeit zugcschnitten, gerichtet und an»
probiert wird. Schnitteverkauf nach
persönlichem Matz . Nähere» durch
Prospekte .

M. Egenolf ,
akadem. gepr . Zuschneidelehrerin ,

35 Waldstratze 35 .
Fernsprecher Nr . 1458.

Mrhaildlmlg MWurg.
Große» Lager in Sohlleder u . Sohle « .

auSschnitt , sowie Schuhmacher-
Bedarfsartikel .

Eduard Frisch , Nheinjlr. 34 d.

Apollo -

Theater.
iancnslr. 16. Dir. Jas. fncBls.

Vom 16 . bis incl . 31 . Oktober:

Gastspiel
vou

Saffira Pradyaih .
Verbrennung der Witwe

des
indischen Rajah .

Rachow and Betty ,
Kom. Burlesque-Akt.
Ellen Theuretti ,

Soubrette.
Percy Gibson ,

The Universal-Artist .
Roscika , die schöne Zigeunerin ,Piston- und Xylophon - Virtuosin.

Otto Bayer ,
der famose Humorist.
The Martinos ,Humorist. Transformations-Jong-

leur-Szene „Das geheimnisvolle
Hotelmädchen “ .

Baronin Moravee ,
V ortragskünstlerin.

Apollo - Bioecop . Jede Woche
neue Bilder.

Sonntag, den 17 . Oktober ,
Zwei Vorstellungen .

Nachmittags 4 Uhr ; Familienvor¬
stellung zn ermässigten Preisen.



in hervorragend schönen Farbensortimenten zu äussersl billigen
Preisen in grösster Auswahl .

Carl Büchle
Inh . A . Schuhmacher

Kaiserstrasse 149 . Telefon 1931 .
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

VerHanfs -flnsstetttmg
von Skizzen n. Bildern
der Künstler : Maler Josef Ludwig , Maler Karl Plock , Maler -Bildhauer

Ttorkmeher , Frau Johanne Stockmeyer , Architekt Gerbote ,
Bildhauer Karlmann Stockmeyer ,

in der

Kapelle des Waldhauses zu Malsch .
Täglich , von Sonntag , 17 . Okt., bis einschl . Sonntag , 24 . Okt. 1909 ,

von 9 — 6 Nhr . Eintritt 1 Mk .

Stadtgarten .
Sonntag , den 17. Hktoöer 1909, nachmitt , halb 4 Uhr :

Konzert = -
der vollständigen Kapelle des

l . Badischen Leib -Hreiiadier -Uegiments Mr . 1V9
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Aäolt Losttgv .

Um 4 Uhr :
Auffahrt eines Freiballons -«

unter Führung des Herrn Regierungsbaumeisters K . Hackstetter
aus Werth eim .

Eintritt :
Abonnentenin dm Zlidtgnrlm : WLL ». .

- :
in dm Singnrtm : ^ SSSSLi, : :

Soldaten und Kinder je die Hälfte .

30 Pfg .
80 ..
20 „40 ..

— Programm 10 Pfg . —
Die Musikabonnemcntrkarlen haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarte « berechtige» nur j» tn einmalige « Eintritt .

Das Vorausbclegen von Tischen nnd Stühlen ist nur mit Zu¬
stimmung der Stadtgartenkommission gestattet .

Aon SamStag , den 16 . d . MtS -, vormittags 9 Uhr an , findet an der Kassebeim neuen Stadtgarteneingang ein Kartenvorverkauf statt .
Sonntag , den 17. d . M ., ist von nachmittags 2 ' / - Nhr an auch beim alten

Stadtgarteneingang eine Kasse eingerichtet . Bei ungünstiger Witterung wird das
Konzert bei gleichen Eintrittspreisen im großen Festhallesaal abgehalten , die
Ballonauffahrt aber gleichwohl im Stadtgartcn um 4 Nhr nachmittags vor sich
gehen.

PF * Für Mesner !
Vollständiges Rubriken -Vttchlein

für den katholischen Mesner . Stück Mk. 1 .—
empfiehlt

„ Badenia ", Aktiengesellschaft für Verlag und Druckerei,
Karlsruhe , Adlerstratze 42 .

Divan .
Neue Hochs. Kameltaschendivan mit

Roßhaar von 45 , 5 « , tzv Mark an,
schöne Stoffdivan 33 Mk. Große Aus¬
wahl , und nnr gute , solide, selbstangef .
Arbeit unter Garantie . Kein Laden ,
daher billigste Preise .

B . Köhler , Tapezier ,
Schützenstraße 5311 .

Wegen Reinigung bleiben die Ge¬
schäftsräume der

Mdt. NechlsimskuMellc
Samstag , den 16 . ds . Mts . ,
ganzen Tag , nnd die des

den

mittags von 12 Uhr ab geschloffen .
Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Herrschaften . Dienstboten.

Sur Beachtung !
Werktäglich 4 — 6 Uhr nachmittags

völlig unentgeltliche Vermittlung
von Haueangestellten jeder Art .

Besonderes Unterhandlungszimmer .
Stadt . Arbeitsamt ,

weiblicher Arbeitsnachweis .
Geschäftszeit : 8 - 12' /- und 2—7 Uhr.

Telefon 629 .
9, _ Ofl Mi , täglich können Per -
O IIIl \ . Sonen jeden Standes
verdien . Nebenverdienst durch Schreib¬
arbeit , hänsl .Tätigkeit , Vertretung ?), nsw .Näher . Erwerbszentrale in Frankf u rt a . M .

Mittelstands -Bereinigung
Karlsruhe .

Morgen Samstag , den 16 . Oktober , abends ' /-9 Uhr , im Saale der
Göthehalle (Göthestraße ),

Oeffentliche Wählerversammlung,
in der unser Kandidat , Herr

Hiijjo Nievogt
sprechen wird . — Freie Diskussion . —

Alle Wähler find freundlichst eingeladen . Der Wahlausschuß .

Oeffentliche

Wählerversammlnng
mit Samstag , kn 16. Mod«, abk»ds halb 9 W,

int Gasthaus zum Grünen Hof .
Redner : Herr Rechtsanwalt Trunk auS Karlsruhe , Kandidat der hiesigen

Zentruinspartei .
Alle Parteifreunde find zu zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen .

Freie Aussprache .
Ter Ortsausschuß .

Zum IMoninger ;
I Ecke der Kaiser - o . ff ABT CD HUP ^ * Haltestelle der * ]nnd Karlstrasse ^ « tll &lllJUUlllJ elektr .Strassenbahn ,

Hauptausschank der Branerei -
gesellschaft vormals S . ülonfnger

Cafe , Speisesaal , Spiel - und Billardzimmer im I . Obergeschoss !Grosser schattiger Garten ,
Vorzügliches lielles und dutiltles I3iex * ,Anerkannt gute Küche

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Jos . Schuh .

fyssoBiiriub

taMWirnbWXJ . 1 • <>• 1 B 9 ^ 00 «

I
Freitag : Palmengarien , 9 Uhr : Monats -
versammlung mit Erläuterung von
Technik und Taktik , Training durch den
1 . Spielführer . Sonntag : Verbandsspiele
auf Phönix -Sportplatz : geg . Karlsruher
Fussballvereln . 10 Uhr vorm : 3 . Mann¬
schaften , IV * Uhr nachm . : 2 . Mann¬
schaften , 3 Uhr nachm . : Ligaspiel .F. C. Alemannia I / F. C. Phönix I.
Preise : Vorm . 20 Pfg . — Nachm . M . 1 .—,80 Pfg . , 60 Pfg . , 40 Pfg . , Schüler
unter 16 Jahren die Hälfte . Mitglieder
haben nur Zutritt gegen Vorzeigung

ihrer neuen Mitgliedskarten .

Große eleg. eiserne

Siilderlikttstrllk,
für nur Mk . 12 .— zu verkaufen .

E . Werner , Schlotzplaff 13,
Part , r ., Eingang Karl -Friedrichstr .

cm ruhiges , möb -
liertes Zimmer ,

möglichst zwischen Herren - und Karl -
straße , auf die Zeit vom 23 . Oktober
bis längstens zum 27 . November (fünf
Wochen) .

Gest . Angebote unter Nr . 530 an die
Geschäftsstelle dieser Blattes .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4,

$ *ianos md
3ffarmoniums \

Nur allerbeste Fabrikate
Ueber 100 Instrumente zur

Auswahl .
Reelle Preise .

Fachmännische Garantie .
Umtausch alter Klaviere .

Gespielte Instrumente billigst.
Stimmungen . Reparaturen .

Laden
zu vermieten .

Schiitzenstraffe 37 ist schönes, ge-
geräumiges Ladenlokal , für jedes Ge¬
schäftpaffend , besonders auch als Vnro -
und Ausstellungsraum verwendbar ,
auf sofort unter sehr günstigen Be¬
dingungen zn vermieten .

Näheres daselbst.

Eine ältere Putzfrau
(brav und zuverlässig )

gesucht .
Wendel , GabelSbergerstr . 5 , 4 St .

Als Agitationsmittel
für Zentrmnsvereine !

empfehlen wir folgende Druckschriften:

1. Zentrum ttnh Neichsfinanzreform
(Stück 20 Pfg ., 50 Slück Mk . 6 . — ) .

2 . Zur politischen Luge im Reiche
und in Baden ,

Rede des Zentrumsführes Wacker
(Stück 30 Pfg . , 10 Stück Mk . 2 .50 ) .

3 . Die Reichsfinanzreform und die
politische Lage im Reich ,

Rede des Abgeordneten vr . Zehnter
(Stück 10 Pfg., 100 Stück Mk . 4 .- ) .

4 . Der politische Waldmichel
(100 Stück Mk . 1 .—) .

„Badenia " , 51ftiengefdlfdjaft für Verlag und Druckerei,
Karlsruhe , Adlerstraße 42 .

Hänseleöern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstrafre 88 . Eis s eie .

imimsi -;
erteilt . Du Stunde 60 Pfg .
Hirschftraste 46 , <L m St .

Frankfurter Börsenkurse vom 14 . Oktober 1909 .
Harpener
Weflcrcgclu
Ber . Königs - ».Laura .

201 .2 ) 6j .

Ei, «n » .,hn - u . Tra
Luvwtgsh. B - rbch.
Pfälzische Maxbahn
, » Nordoahn
H»mb .-Amer. Pakets.
Storddeutscher Aoq »
Oest.-Ung. StaatSb .
Oest. Süob . (Loind .)
Jt,t . Mitteln ;. L. 500
Weststzilian. S .-B.
Anat . E.- ö . Mk.
Lux . Prinz Henri Fr .

»Sport - Akt.

135.70 bz.
102 .21 -810 ®
» 160.806., .
U24.256,.
83 .00eit» .6j
82.50 ffl.

» 13.3.806,.

« taat - papler «. ; Heut . Kurs
Ju Proz ,

102. 10 ffl.
93.70 -9 60 *
83.90P81 ffl
UI0 .30 P .
102. 10P02ffl
93 .70 (56004
33.70 »J . ffl.

4°lo Reichs .^ Schötzanw- M. 100.10 ®.
. 4»j,Reichs-Anl.„

«
£®|o h »

vreuß .4° !«D« 'sdsM-»
4«|0 ConsolS h” S’

ji
' lo » »

4 iml . IS" .. st -*1.60P50 ®
» Nul . tavfl . 9 - .ooetw.bz« v' . dw. M . 53 .806z." AN-v -Mcabad —

irÄ : s **-

' ' M Bi -Kiü v . 87 94.50 bz.®ur
"

st ' S. W1.70 ®.

Vr .He !IUdiel °!<>Tt -A ."
fo |

'5
« 19t5

" > *
8*

101.60P50 ®
93.10 vz. ffl

83 2̂9 ffl.

- , «.311 *1
i .» .85U.87

„i :«ont90 '"
31|.)«.83«.30
R>! «01X1393

.. 8 > ,oonl394
it& . S .-B. v. 90 fttr.

1 »L ° |0 Slnleihe
,I>enMcN !,3lte .2c. .

4° s» Reute stir . ,. 7' 4 a,u .39T -tllU .lv W2 .90 ®.
st. 4- , Gotdreute fl. 99.39P20L
. 4*i,Silber -Rente, . j98.60bz.
, 4 ' i.Papier -Rente „ >—. -
, ri' I. eU ' -l E .- Vap .
rtusIehlÄe >' ,Tt .A.

93 .90etm . 6a
101 .75 6z. 04
93 .00 6 -,. tÄ
93.006z.
93.00 6z . Qi.
93.0J 6z. Ob.

46 .80 ©.
47.50 Ä.

Rumän . am . 4 Ntc. 90.40 06.
„ am4° i0 Rte . «. 9i —
- am4°|,9ite . ». 9l —

Ruff. Coni . ».39 Rbl . 89.60 6a- ®-
4Rus!.Gotda »l .«. t889 — —
4 „ Si .@.=® .S .1,2,30 89.50 24.
4 „ Cous . E . S . 3 0.91 —
4 „ Gold«nt . S .2 « .90 —
4 „ Stiat4reutev .94 —
Schwede» 3X!, « .81R .

H 8 ‘ | ,o .86 „
4 C « 6. amort . » . 139a
4 ©patt. äuß. ». 1882
8' ,,°l,rükk .- Lat .Trib .

81 .5) bz . ®-
94.00bz.
91.40 ®.
94 .90 -(5 80 ©
92 .20 6z.

Ungaru4Go !drente N
4 Ungar . StratSr . Kr.
NrgeutinierüGolvant .

„ 4*/,° |o öub . 88
6«i,Thinesi :cheAuleihe
i 'h „ vau 1893
<*/, /»Japanische ©. 2
* *li°(« kleine
4°|0 „ 0 . 1905 6 .16
5 Äexiko-Anleihe
6 itu ii . Mextk . v. 189!)

Provinzial - nuv cidiumao
Ovligattonen .

99 .20
95.406z.
95.50
89.706z.
100.00 bz. G
tOl .SO 'C .

8>/rFra »kf. L.L.(ab».1
3 Baden -Bad . 0 . 1886

L*̂ Frciburgi .B.OSli-
gationenv . 31 u . 8t

8*1, dto. v. 1903
4 v :o. « . 1900 u . 1905
8*j,Heidelber» v. 1891
4®|0 „ v. 1901
8 Karlsruhe von 136,:
3 . » 1369
3 „ 1896
8 m h 139,
3*,', . . 1900
8*| , ,. „ 1902
4Maunheim
3*1, ..
3*i, Stavt 'Ziorch. M.

86.00 ®.

93.30 ffl.

100.50 ®.

10 (1.10
80.90 P .
90.00 b, .
85.50 G.
85 .50

92.
'
7o

i1o :tuctnl ; tt < Äutlkaktieik .
Deutsche .-Ifcili-Söatit 1140. 73 6^ ,
Frankfurter Bau ! ,’Ji |20i .6i ®.

Badisch « Bank
Bayr . Bank München
Berliner HanvelSaes
Darmstädter Bank '
Deutsch « Bank

» Eff.- u. Wechselbk.
h BeretnSbani

DtSk .-llsmm »Unt.
Dresdener Bank
Mitteld. Kreditbank
Natlbk. f. Deutschland
Nürnb . Vereinsbank
Psälzische Bank
„ » Hypotb.- Lktieu
Preuß .BobenkreLttbk .
Rhein. Kreoitbank

» Hyvoth.-Bank
©chaaffb . Bankoeretn
©chwarzw . Bankver.
Süddeutsche Bank
Württ . Notenbank

» Vereinsbank
vesterr . Unzar . Bank

„ Krevit- Bank
Wiener Bankoer.

135.70 P .
!101 .53 ®.
181.00 bz.
1137.80 bz.
248 .60 bz.
107.25 bz.
128 9 bz.
197.70 bz.
159.93 bj .
123.30 bz.
129.00 bj.
230 . 10 bz.
101.80 bz.
194.70 P .
163.00 06.
138. 25 bz.
193 .00 P .
147. 00 bz.
95.00 04.
114.80 ®.
11600 bz.
149.60 bz.
127.00 ®.
137.006, .

®.

J »»ilstrie . .1tti «m•' - " "315.D .Metallprtroncnfd .
Bad . Zuckers . Äazh .
Bad.Änil .- u. sooaf .
Brauerei Psorzheim
Cementw. tzeivelberz
Farbwerke Höchst .
Elektrizit. Aüz. Ae, .

Ladmeqer
Schuckert
Siemens »u HalSke

SiemetiS Betrteb -
Sinner Brauer - ,
Masch .- irab.Archtiec
KarlSr. Maichuieno.
Verein dtsch. Oelsad.
SttUnzer Souiner - i
Zellttois-^ kLalvha !

147
°
.80 bz. ®.

-120.ÜJ bz. ®.
92.00 bz. ®.
159 50 ijj . ®.
443 .75 bz. ®.
213 . 10 bz. <L .
111.506z.
137.10 06.
234 .01 ®.
112 40 p.

210.20 ®.
207 .00Bj . ®
143 .50 6z . ®.
90 .90 ® .
315.516, . 'S.

BergivertS - Uktien .
Bochum. [252 .20 6z .
llotuotova Brrzb .-Ol. s —
Gklieukirchku B . - L :214 .00b, .

Prioritüts - ovlitiatisnen von
Transporlanstalteu .

4 Psalrochi M.
.3*1, T, kouo .

4 Böhm . Roro u ®.
4 Elisabeth. fteuetpiU 99. 10 ®.
4 „ slenerir. 99.256 ,
4 ArauzJosei »
4Acaz -irö,l»ch0 .1^ -
4Mahc . Ak -» l» . >»

,. ^
b O - ü . Rorow . 2 » l.

Lit. ö u 1
Ötl0.tülO36 . i)v.

» rtC-
Ungar , otäo ,
oon 1683 M.
l .- VUL Smm.
lK . ®mtwuion
ooia 1686
Erg .- lird Ar.

„ von 1695 iui .
3 >vrag »LnxAllr .o .9u
3 Raad ' Oro- ' ^ dl . M.
3 „ oon 1691
4 Stasoli strsr. ,1.
4Ruo . s2al,kztb .1 M.
ü Ungarische Aaltz. il.
O Bocarloerg ttrsr.
2' !>» Ztal . stz . 251iS, '.
LtvorueSi!»0 . Hüll 1

95.00 ®.
95.00 ® .
103.61P50 ®

105P51.90®
85 .50
58 .80 bz.
106.30 ®.
93.30 ®.

32 .00 bz. ®.
77 .70 06. ^
74.80 6, . ®.
74 00 P .
95 .61 06.
96.00 )180 ® )
103.20 ® .

70 10P 76 S1

2-.„ 2üoItn !. A . Y. L-.
4 Toskanische E. dt .
bWestüc . ®. 0. 79itcf .5 Ruff. Südwest A. -B.
4 Wtadikawskn G.-B.
An «tol. E. -B. - O6 !. i. A

» Serie ll
3 SaloniqueMo ». i.®.

72.75 6z. ®.
117 .90 ® .
88̂ 70 ®.
95 616z.
105 .906z.
102 .70 6,.
66Pj65.90®

Pfandbrief «.
4 Frkf. Hyv.-Kr. 2 . 43 101.40 6z. ®.
3*/, bto. @.2S, 30 u. 32
4Hainb.Hqp^ A,S .311

—400 tunk. 6. 1910 )
4Me>nins. bqv . 2. 6, 7

4 ” ” 9
4 "

«,11,12,13
3*1,

"
k. 1997

8*/, .. 10
^ fälz .Hyp. (u. lWD

4°/! ’5RreU&« 9 )
laoQ,. h mMl

ri :

v . i309mb . 00
V1901U . 6 . 10

v 1903 u. 6. 12"
v . 1906 ». 6 . 16

1 0 .1907 mb. 17

3 .‘
” ». 1801 )05

8 > ° "
v . l904u . 6 . 13

4. '"
« ..Diu . o;

SA;
3*1,0 Pr - Hp.- tlkt.- Bk.
2*/,o do.

do. a6i, . 98.2061 .
1907Uitf . 6 . 1917 100.40
do. abz . 91.2K .

v „ . 19 .11 ltitf. 6. 1913 90 .70 ®.
4 do. 1905u-.lt . 6 .1pl4 90.60
4 preug . H46.- 8er >. Dt 90.00 ® .
0*1, „ Beri .- ri.- ®. 94.00 ®.
ö*;, „ Psobr .- Ük. B

XVlltuni . 6 . lila - 91.75
3*),Breuz . t ! i» br .- Bk .

E. X.Vlll,4Uk . t036, 91.75
-4Lr.Biobr .uuk.6- 1960 99.50 ®,

4 -
4 do
3
4 do

91.50 ®.
95.80 p 70®
100.0a 6z. ®.
100.00 bz. ®.
100 .00 bz . ®.100.50 ®.
93.00 bj . ®
94,00 bz.
100.10 bz. ®.93.20
100.00 ®.
100.00 ®.
100,00 ®.
105. 10 ®.
100.56
100 81 ®.
01.80 ®.
91 .60
92.40 ®.
100.60 ®.
04.00 ®.
94.50 ® .

4BrenK . Bfobr. - Sk. B
J XVIIKimf . 6. 1908 )
zB7.Pfobr .unk .b . l ) t4
V I „ und. 6. 1913
4Br .Bfdbr . .Bk.u. I9t9
4°/oNh. Hpp. t» lk. l912
1

°/« "
.

.
'

19,7
4° o , „ _ 1912

' '
'

1917
4% „ w » 1919
3 » verschied .
SV « „ UNk. 1914
3V/o Kotititinnal
«Sitos . a . -llc. Munch.
SWiirtt .Hypolhekenb.
4Heff. Lunbes-Hqp.-B
4 Ällg. El -ktr.-Eho .
5Do -:t„u!iis. Ilnton- ö
4 ' /,Eiienbabnrentenb .
Maitith .Lazcrhs . - Kes
Westd . Jute -So . u. Ä r

99.50 ®.
100.00 ffl.
94.60 ffl.
101.00 ffl.
100.00 ffl.100.05 ffl,
100.20 ffl.
100.8)
101. 30 ffl.91.83 ffl.
92 .00 ffl.
92.40 ffl.
100.40 ffl.
99.80 bi . ffl .
101. 10 ®.93.80 ffl.
102.50 P .
102.50

llnverziirsllche Sitte .
Auzsburzer fl. 7
Braunschtveia.ThleA :' "fttifänber Thlr . 10 •
iftci6ur (ifffant . ) 3rC. 15 I
Mailänder Fr . 4u

„ Fr . 10 -
Meininger sl. 7 >
Neuchatcler Fr . w -
Oesterr. 0. 1364,1100 <

., Kredit ». 53ff. 109 459.00 6z. ffl.
Pappend . Grätl . ll. > —• —
Ungar, ©taatil . fl. 100 366.00 ffl.
Venetianer Lire 30 34.50 6a. ffl.

Berzlnsliche Lose
4 Badische Prämien
6 Donauregulierunz
8*/, Köln-Mindener
4 Meining . Pränt .»Bi.
4 Oesterr. oon 1660
3 Oldenburger
bRuij . v. l684 .i.Kr.Rl.

150 . 00 bz.
136 .00 v.
133 20 bz. ffl,
137.20 bz.

126.50 bz.
440.00 ffl .

211 .50 bz.
54 0̂0 bz.

38! 10bj.

537 .00 ffl.

Berfuaeu « Coupon - .
Amerik. N . -B. , ahlb. D . 1
Argeut. . Peso
Wmf . . . . Peso Silb .
Oesterreich . . . Kr. 100
Stuft . Rbl. . . . lüo Po .

4.19

2.07
84.80

Gold , Silber « nv Bunknoteiu
Englische Sovereign ,
20 Franken -Stücke
Oesterr. fl. 8 Stück
Gold .-DollarS l Doü -
Belg. Sioteu Fr ; . 10 •
Rrati, . . • » 192
Oestcrr. -Ung- Kr. 101
Rufs , (flt.) Rbl. 111
Sidweiz Sri . 100

20.36
16.20

4.18*1.
80.95
80 .90
84 95

2iöV,
81 . 15

Amsterdam . , • 1
Antwerpen-Brüffel .
Italien .London .
Slew-Bork . ! , 7
Paris . . . . . .
Schwei, . Bankplätze.
Wten .

dto .

iL 100
§r. 100
Site 100
Lstr.
D.
Fr .
Fr .
Kr.

Wechsel.
Kur, ; Sicht

188.60-65 bz.
81.39 - 95 -81
85 .70-75-70
20.440P35

m. S .

1
100
109
100
100

2*/,—3 Monat «

81.256; P .
81.15 bj.
84 . 95-85 bz .

oteichSdank-DiSkonlo . . . . . . , .
Frankfurter PrioatoiSkom 3 **1,«' !».

Prätuic a- Erklärung : 23 . Okt »torechnutinotuae : 28. Okt . W09,
| NotieruuzStags für Pcolouzationlsatzi . 25., 26. Okt. 1919.
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